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Itl«pho»°Nr. der «edaltu»« S2.

Amtlicher Geil.
S e i n e k. n n d k. A p o st o l i s ch, e Vt a j e -

stät sind den 26. Juni früh nach Bad Ischl ab-
gereist.

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben
laut Allerhöchsten Handschreibens vom, ^4. Juni
d. I . dem Banns voll Kroatien, Slavonien und
Dalmatien Paul Baron 3t a u ch die Würde eines
Geheimen Nates taxfrei allergllädigst zu, verleihe?:
gernht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom l^. Mai d . I .
dem Konter-Admiral Leopold Ritter von I e d i n a
den Frei Herrn stand allcrgllädigst zu verlciheil, dem'
selben gleichzeitig die Vereinigung des Namens
und Wappens der Familie Palombim init dem
eigenen Familicnnmnen ulld Wappell hlildvollst
zu bewilligen und das bezügliche Diplonr vom
12. Juni 1!)0tt Allerhöchst zu unterzeichnen ge-
ruht.

Seine l. und f. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Juni d. I .
dem, Ministerialrate im k. k. Handelsministerium
Emil Ritter K r t i r z k a voll J a d e n das Kom-
tur tn' 11 z d es Fra il z Ioseph O rd en s n l i t dem Stenie
allergnädigst zu verleihen, geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juni d. I .
den Oberfinanzrat der Finanz-Landesdirektion in
Brunn Alois K l i m e n t zum Hofrate und
Finanzdirektor in Laibach allergnädigst zu er-
nennen geruht. K o r y t o w s k i m. s».

Seine k. uud k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 2l>. Juni d . I .
den Oberfinanzrat Josef D o b i d a zmn Hofrate
für den Vereich der Finanzdirektion in Laibach
allergnädigst zu ernennen geruht.

K o r i i t o w s f , i».i».

Der Älinister für ktnitus uilti Uillerrichl, Hal l
erledigte Lehrstellen an Staatsmittclschulen ver-
liehen:

dem Professor am Staatsgylunasilun in Krain-
burg Anton P e t e r I i n eine Stelle am Zweiten
Staatsgymnasium in Laibach,

dem Professor am Slaat5gl)muasium in Gott-
schce Dr. Karl P r o d i n g e r ein<' Stelle am
Staatsgymnasium in Pola,

dem. Professor am Staatsgymnasillin in Nu-
dolfswert Alois V i r b n i k eiile Stelle ain Zwei-
ten Staatsgymilasiunl in Laibach.

Der Minister fiir Kultus lind Unterricht hat
weiter ernannt:
zu w i r k l i c h e n L e h r e r n an T t a a t s -

i n i t t e l s ch u l e n :
:>) die provisorischen Lehrer:
Gustav W i e s n e r vom Staatsgynniafium in

Gottschee für das Staatsgymnasium in Vöhmisch-
Leipa;

b) die Supplcnten:
Dr. Alois D e j a c o vom Staatsgymnasiunl

ill Innsbruck für das Staatsgymuasium in Gott
schee,

Alfons E i s e n b e r g von der Staatsrcal-
schnle in Klassenfnrt fiir die Staatsrealschnle in
Laibach,

Josef F e z z i , Lehramtskandidaten, für on5
Stnatsgyirmasium in Gottschee,

Friedrich H i r s c h vom Albrechts-Gyrnnasimn
in Teschen für das Staatsgymnasimn in Gottschee,

Dr. Heinrich S v o b o d a von der Staats-
realschllle in Laibach für diese Anstalt,

Dr. Albert T h a l ha mm er vom Ersten
Staatsgymnasinm in Maz für das Staatsgymna
siillil iil Gotisch«.

Der k. k. Landespräsident ini Herzogtume
Krain hat dein pensionierteil Heizhausarbeiter und
Auoliilfsheizcr der k. k. priv. Südbahugesellschaft
Johann L e b e n in ssranzdorf die mit dem Aller-
höchsten Handschreiben vom 18. August gestiftete
Ehreilmedaille für 40jährige treue Dienste zu-
erkannt.

> Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 27. und
28. Juni !li0«(Nr. 147 und 146) wurde die Weiteroerbreitung
folgender Preßerzeugnisje verboten:

Nr. 2« <2ü.i-. vom 25. Juni 1W8.
Nr. 10 «ölikliö ?rou(h» vom 22. Juni 1308.
Nr. 25 «Vkseli? 0 ^ u , vom 21. Juni 1908.
Nr. 25 .roeliocll'f,» vom 19. Juni 1908.
Nr. 2l; .^nuiwr» vom 21. Juni 1W«.
Nr. 8 «krllvll puell», «loboä»» vom 20. Juni 1908.
Nr. 13 «öask? ttovoi-. l'vm 19. Juni 1908.

MchtamMcher Geil'.
Letzter russisch-englischer Schritt in

Konstantinopel.
Al!5 >lonstautinopel wird gemeloet: Der

englischerseits imterstützte Säiritt oeo Geschäfts
trägers Rußlands bei der Pforte am 22. Juni
nilterschied sich von den wiederholten Knndgebun
geil. lix'lche die beiden genannten Mächte wegen t»er
türkisch-persischen Grenzzwischenfälle seit l!>l>5) in
Koustantiuopel zu vernnstallen hatlen. erheblich
durch die Betonung seines Ernstes und durch Nach
druck der Sprachc. Es wnroe russischerseits dar
auf hingewiesen, daß die zutagetretende Tenoeu'>
der Iwifchcnfälle, sich nach Norden hin auozuoel)
ueil, auch auf die Verhältnisse an der russisch-per
fischen Grenze zurückzuwirken und dadnrch die An
gelegenheit bedenklich zu komplizieren droht. E5
wurde die Zurückziehung der türkischen Truppen
hiuter die strittige Zoue begehrt, welche die Türkei
seit 1905 beseht hält und die seit damalo den Gegen
stand ununterbrochener Anoeinandersehungen zwi-
schen Persien und der Türkei bildet. Die Pforte bc
stritt die iu Teheran behaupteten nenen Otknpa
tionsfälle persischen Gebietes durch türtischc Trlip
peil. versprach aber, sie rückgängia. zu ?nachen, so
weit sie dennoch den Tatsachen entsprechen sollten
nnd sagte kategorische Weisungen an die dortigen
Militärbehörden sowohl in diesem Punkte, nlo zul
Hintanhaltung von Einfällen türkischer Kurven ins
Perfische Gebiet zu. Soweit nissi'schc Ländereien
bei diesen Zwischenfällen in Betracht kommen, han
delt es sich nicht lim russisches Eigentum, sondern
um an Nufsen verpachtete Grundflächen. Visher
liegt nur ein sycill von Invasion solch rusMien

Feuilleton.
Der Abstinenzler.

Humoreske von Adols F l n r k , Maricnbad.
(Schluß.)

Kaulbach atmete auf. „Dn hast recht, so geht
es am bestcil, so wollen wir 06 machen."

Die Sache Wickelle sich Prograimnäsjig ab
Nährend ^rih lnid Marie, Seite an Scito dahiu-
schreitend, in dem seligen Gefühle ihrer jungen
îcbc- schwelgten, bemühte sich Kurt, dem Papa

die diversen Vorzüge seines Freundes im, schönsten
Lichte zu malen, was um so leichter war, als ,ttaul-
bach Wirklich eine Seele von einem Menschen ge-
nannt werden konnte. Nnd zn seiner Befriedigung
bemerkte der treue Freund, daß sein Begleiter die
gute Meinung über Frih teilte.

Luh wußte es so eiuzurichten, das; Herr Gcbler
selbst den Vorschlag machte, anch den Abend ge-
meinsam zu verbringen. Da dranßen, eine halbe
Stunde weit entfernt, liege ein Nestanrant, klein
aber vornehm', dort könne man zum Abend speisen
nnd hernach in der angenehmen Kühle den Nück-
weg autreten. Klirt war einverstanden, und Fritz
schwebte im siebenten .^ilnmcl.

Da als sie gerade oas vornehme Restaurant
betraten', sah Kurt, wie sein Freund uach der Nrust-
tasche griff »md erblaßte. I m nächsten Moment
',og ihn Fritz beiseiie.

„Du, leihe :nir rasch ettoas Geld, ich habe
illeille Brieftasche vergessen."

Kurt wollie seiil Portefeuille herausziehen,
machte aber gleich seinem Freunde ein verdutztes
Gesicht. „Verdammter Znsall, ich auch!"

„Schöne Geschichte da5i"
K^urt hatte schon sein Portemonnaie heraus-

gezogen. „Vier Mark Kleingeld habe ich noch. Und
dn?"

„Ebensoviel."
„Nnn, dann ist das Unglück nicht groß."
„Doch! .5ier ist Weinzwang! Ich kenne das.

Und keine Flasche nnter fünf Mark!"
Kurt überlegte blitzschnell. I n solchen Situa-

tionen zeigte sich soine Geistesgegenwart und Er-
findungsgabe. „Wir lassen uns jeder ein Selters
geben, das kann höchstens fünfzig Pfennig losten.
Und dem Alten sagen wir, daß wir Abstinenzler
waren. Doch vorwärts! Unser Zurückbleiben fällt
on st anf."

Gebler und feine Tochter saßen bereits in
einer <,emütlichen Nische, und der Alte, die Wein-
karte ln, der Hand, traf mit der Sorgfalt und Um-
s'cht eines Kenners seine Wahl. Dann reichte er
die Karte seinem Nachbarn, der aber mit einer
großartigen Gebärde dieselbe zurückwies.

„Nie. Herr Gebler, uie! Mein Freund und
ich sind Abstinenzler. Ja, ja, Fritz ist in jeder Be- i
ziehung ein Mustcrmensch." <

Und ohne zn bemerken, wie sich das Gesicht t
Geblers immer mehr in die Länge zog, begann er c

ml. Übereifer Frch als einen lvahren Nüchternheits
apostcl zu preisen, einen Fanatiker der Abstinenz,
einen Vorkämpfer des Abolitioni5inn5. Je be
geisterter e" sprach, desto stiller wurde Herr Gebler,
uud ziemlich frühzeitig drängte er zum Aufbruch.

Jetzt schloß sich programmäßig Lnh der Toch
ter an, während Fritz mit dem Vater ging. Aber
der Schüchternheit des jnngen Manne» war eo
zuzuschreiben, daß er erst rmter der Tür des Hotels,
wo Gebler wohnte, die Frage zu stellen wagte, ob
er morgen vorsprechen dürfe. Und wie ein Don
nerwort schlug die Antwort crn sein Ohr: „Ich
glaube zu wifsen, was ihre Frage beonitet, Herr
Kaulbach und so muß ich Ihnen sagen: ein Mann
mit Ihren Grundsätzen kann nie mein Schwieg«'
söhn werden!"

„Was soll das heißend" stammelte der Ver
bluffte. Aber diesmal war auch fein Freund ratlos.

„Der Teufel soll mich holen, wenn ich das
verstehe! Na. herausgestrichen habe ich dich genug.
An mir liegt es nicht! Übrigeno, kommt ^eit,
kommt Nat. Und uun erst nach Hause, uns Main
mon holen, nnd dann gehen wir noch in ein Ne-
staurcmt. Das Wasser liegt mir verdammt im
Magen; ich kann ohne nie inen Schlummerschoppen
»licht einschlafeil."

Aber Frib hatte die Abweisung tiefer ge
roffen, als >iurt ahnte. Stumm lind wortkarg saß
?r da, wie geistesabwesend, und rein mechanisch
rank er ein Glas nach dem anderen, hastig, in
'inem Zuge. Kurt merkte in seiner Aufregung dies
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Plicht^cbictcc' durch Kurden vor, und zwar in der
Umgebunq von Urima. I n diesem Punkte hatte
also der schritt des russischen Geschäftsträgers
v. Nelidov einen überwiegend Präventwen Cha^
raktor.

Politische Uebersicht.
Laib ach. 30. Juni.

I n der am 27. I i uü abgehaltenen Titznng des
H c r r e n h a uses betonte der Ministerpräsident
Freiherr von Beck nnter andereln den Nuhen der
Marim, an friedlichen Lösungen festzuhalten. I m
Tnden der Monarchie lvuroe in aller Stille eine
wichtige politische Friedensaktion durchgeführt. Es
ist gelungeil, immer uud immer wieder auf dem
Woge des Kompromisses aller beteiligten Parteien
und unter werktätiger Mitwirkung der Landes-
regierungen die Frage der Landesordnung und
LandtagHwahlreform, die sich in einer Neihe von
südlichen Ländern besonders schwierig gestaltet
batte, einer glücklichen Lösung zuzuführen. I n
Trieft wurde durch die Reform des Gemeindcsta-
tutes ein längst unhaltbarer Zustand beseitigt und
allen, die an dein Wohlc der Hafenstadt mitbetei-
ligt sind, der Weg zur Urne erschlossen und dadurch
hoffentlich auch der Staatsgedcmkc auf eine we^
tere, sichere Gnmdlage gestellt. I n Laibach hat die
friedliche Lösung der Wahlreformfrage den Land-
tag von einer sechtziährMN Obstruktion befreit,
nnter der das autonome Leben des Landes außer-
ordentlich, schwer gelitten hatte. I n Istrien wurde
auf demselben Wege die vieljährige Hemmung der
Landtagstätigkeit behoben und ein beklagenswerter
nationaler Zustand beschworen. Ebenso ist es uns
gelungen, die schwierige Arbeit des Gemeindestatnts
für Pola zum Abschluß zu bringen und hiedurch
den unerquicklichen Zuständen in unserem Kriegs-
hafen ein Ende zn setzen.

Tas „Freindenblatt" sieht in der parlamen-
tarischen E r l e d i g u n g des B u d g e t s einen
Erfolg, dessen Größe und Bedeutung man nur
würdigen könne, wenn man sich erinnert, daß durch
sechs Jahre mit Provisorien, zeitweilig sogar mit
dein Notparagraphen das Auskommen gefunden
werden mußte. Das Parlament dürfe aber bei
dieser Tat nicht stehen bleiben.

Das „Fremdenblatt" bespricht das Verhältnis
zwischen B u l g a r i e n und S e r b i e n . Es sei
richtig, daß zwischen den benachbarten Balkan-
staaten Mißtrauen und Mißmut herrsche- aber diese
Erscheinung sei eine alte. Wer daraus den Anlaß
oder Vorwand ableitet, das Gespenst eines serbisch-
bulgarischen Zusammenstoßes heraufzubeschwören,
täusche sich. Es sei begreiflich, daß die jüngsten Er-
folge der serbischen Propaganda in Mazedonien
bei den Bulgaren schmerzliche Erregung hervor-
rufen. Wer aber die maßgebenden Persönlichkeiten
in Sofia und ihre Anschauungen über die in Be-
tracht kommenden Verhältnisse kennt, wird den Ge-
danken, daß zwischen den beiden Staaten neuer-
dings ein ernster Konflikt ausbrechen könnte, kaum

erst dann, als unter dem Einfluß des Weines Frit)
das heulende Elend bekam und unter Jammern
und Tränen immer wieder versiclierte, daß er ohne
Mcrrie nicht leben könne und sich das Leben nehme.

„Schöne Geschichte das!" brummte Kurt, als
er den Freund durch die stillen Gassen heimgelei-
tete. „Zum Glück ist kein Mensch zu sehen. Tas
wäre so etwas für die Klatschmäuler hier, wenn
sie meinen Freund in dem Zustande sähen."

Doch mit des Geschickes Mächten .
Nur wenige Schritte waren sie noch von ihrer
Wohnung entfernt, als plötzlich, gerade dort, wo
die großen Bogenlampen das hellste Licht verbrei-
teten, Herr Gebier austauchte. Es war zu spät,
um zu entfliehen.

Tor alte .Aerr kmn rasch heran. „Aber das
ist ja aber der Herr Kaulbach hat ja
einen Rausch! Und ich glaubte, er sei Abstinenzler."

„Keine Spur!" 5wrt wußte nichts Besseres
zu tun, als dem alten Herrn die Wahrheit zu er-
zählen. Der lachte, daß ihm die Tränen über das
bk'sicht herabliefen. Zum Schlüsse sagte er: „So,
jetzt bringen Sie Ihren Freund nach Hause, und
lassen Sie ihn morgen nicht verschlafen. Ich er-
w<rvte ihn Punkt elf."

Kurt war starr-. „Ja, aber wollen Sie mir
doch erklären ." Doch Gebier fiel ihm fast
jauchzend ins Wort: „Gott sei Dank, er hat einen
Rausch! Ich kann doch meine Tochter keinem Ab-
stinenten geben. Ich bin nämlich Weingroßhändler
und Vorsivender des Vereines der Weininter-
essenten."

für begründet halten. Der, kluge Fürst Ferdinand
leite seit Jahren die äußere Politik seines Landes
im, Geiste unbedingter Friedensliebe. An Serbien
aber wäre es, dnrch eine Zügelung seiner jetzt so
aggressiven Propaganda in Mazedonien der im
Fürstentum sich zeigenden Erregung die Motive zu
entziehen. Diese Erwartung bestärkt in der Zuver-
sicht, daß die Zuspitzung der Gegeilsätze zwischen
Bulgarien und Serbien den Frieden am Balkan
nicht ernstlich gefährden werde. Auch sieht die tür-
kische Negierung der Ausbreitung des serbischen
Vandenterrorismus keineswegs untätig zu, sie hat
vielmehr bereits scharfe militärische Maßnahmen
ergriffen, deren Erfolge abzuwarten die verant-
wortlichen Kreise in Sofia, wohl genügend Geduld
und Einsicht haben werden.

I n I r l a n d ist, nach einer Mitteilung der
„Post", eine neu,e i m p e r i a l i s t i s c h e B e w e -
g u n g entstanden. Diese neue politische Gruppe
unterscheide sich dadurch von der nationalistischen
Partei, daß sie den Zusammenhang Irlands mit
dein britischen Reiche sehr entschieden betont. Ander-
seits teile sie den Standpunkt der Nationalisten in
der Homerule-Frage. Sie nehme für I r land eine
ähnliche Stellung in Anspruch, wie sie die Kolonien
mit autonomer Selbstregiernng besitzen. Ir land
solle danach zu dem britischen Reich in ein ähnliches
Verhältnis treten wie etwa Kanada und Australien.
Die imperialistischen Nationalisten, zu denen so-
wohl Protestanten wie Katholiken, Ulstermänner
und Kelten gehören, wollen sonach I r land an den
Reichsangelegenheiten teilnehmen lassen.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r h u n d e r t j ä h r i g e A r z t . ) Aus London

wird geschrieben: Am 1. Ju l i feiert einer der bekanntesten
Aerzte des britischen Königreichs, S i r Henry Alfred Pit-
man, seinen 100. Geburtstag. Mehrere seiner alten Freunde
und Kollegen werben S i r Pitman aus diesem seltenen An-
laß in seiner dörflichen Abgeschiedenheit in Enfield besuchen
und ihm ein silbernes Tafelgeschirr als Geschenk überreichen.
Trotz seines hohen Alters erfreut sich S i r Henry, der dreißig
Jahre hindurch Schriftführer des Aerztelollegiums von
England war, einer ausgezeichneten Gesundheit, wenn man
davon absieht, daß sein Augenlicht ein wenig geschwächt
ist. Und wenn man den rüstigen Hundertjährigen fragt,
welchen Umständen er sein hohes Alter verdankt, so führt er
als hauptsächlichsten Grund seine Vorliebe für das Gehen
an. Als praktischer Arzt hat S i r Henry nie einen Nagen
benützt, sondern alle seine Patienten zu Fuß besucht.

— ( A n g s t zu s tände b e r ü h m t e r S ä n g e r . ,
i n n e n . ) Die Bühnenlrantheit, die man mit dem Namen
Lampenfieber Zu bezeichnen pflegt, scheint nicht nur Anfän-
ger und Kunstnovizen, sondern auch männliche und weibliche
Stars zu befallen. Ein Pariser Blatt hat eine Anzahl von
Aussprüchen berühmter Sängerinnen zusammengestellt, die
diese Behauptung als gerechtfertigt erscheinen lassen. So
äußerte sich Lina Cavalieri, daß sie bei ihrem jedesmaligen
Auftreten die größten nervösen Schmerzen erleide. Marcella
Sembrich erklärte: „Allein der Gedanke, daß ich des Abends
öffentlich singen soll. verursacht mir eine solche Tortur, daß
lein noch so hohes Honorar und lein Beifall diese Qual wett-
machen können." Li l l i Lehmann drückte sich noch schärfer
aus. „Wenn ich mich anschicke," so versicherte die Künstlerin,
„auf der Bühne zu singen, so ist mir nicht anders zumute,
als wenn ich zur Richtstätte gehe, wo ich getopft werden
soll." Die Nordica hat in dem Augenblicke, in dem sie die
Bühne betritt, nur das eine Empfinden: „Wenn ich mich
doch schnell retten und in Sicherheit bringen könnte." Auch
Emma Ealv« und die Pait i befinden sich auf der Bühne
in höchster nervöser Aufregung, die sich stels wiederholt,
wenn sie öffentlich singen,.

— ( D i e Schatze des S o n d e r l i n g s . ) I n
I r land ist diesertag« James Brazil, der in semer Heimat-
stadt Swansea in England als „Jimmy, der Geizkragen"
bekannt war. plötzlich gestorben. Sein« Freunde machten die
überraschende Entdeckung, daß Jimmy ein Vermögen von
nicht weniger als 1 Mil l ion 600.000 Mark hinterlassen
hatte. Das Leben dieses typischen Geizhalses entbehrte nicht
einer gewissen Romantik. ET begann seine Laufbahn als
Krätmrlehrling, widmete sich dann den: Bilderhandel, war
Nuschläufer in Australien und Goldgräber in Südafrika.
Vor 17 Jahren lehrte er, des aibenteuerlichen Lebens satt,
nach Swansea zurück und lebte dort in einem einzigen kleinen
Zimmer unter den kläglichsten Verhältnissen. Er nährte sich
fast ausschließlich von altem Brot und gebrauchte niemals
Butter. Trotzdem war er als einer der kühnsten Spekulanten
an der Fondsbörse bekannt. Wie weit sein Geiz ging, dar-
über erzählen seine Bekannten folgende Geschichte: Wenn
Brazil sich, was er äußerst selten tat, ein« Zeitung getauft
hatte und jemand wünschte, einen Blick in das Blatt zu
werfen, so lehnte er diese Gefälligkeit mit der Begründung
schroff ab, daß die Zeitung ihm einen Penny getostet habe,
und er sei nicht imstande, sie einem anderen unter einem
halben Penny zur Benützung zu überlassen.

— ( E i n B a b y v o n 1 1 0 P f u n d . ) Die Ostseite
N'ewyorls beherbergt in ihren Mauern etwas, was man
beinahe ein Weltwunder nennen könnte, ein 25 Monate
altes Mädchen, das ein respektables Gewicht von nichi weni-
ger als 110 Pfund hat. Die kleine Riesendame heißt Ade-
lina Guitilla und ist das Kind eines biederen Schneiders,
der im vierten Stock einer sechsetagigen Mietskaserne wohnt.
Das Mammutbaby kann in verschiedener Hinsicht als eine
Art Nctordbrecherin angesehen weiden. Adelina schläft nie
weniger als vierzehn Stunden am Tage. und obwohl sie
erst zwei Jahre und einen Monat alt ist, schreit sie doch
selten. Adelina wog. als sie auf die Welt kam, nur wenig
mehr als andere Kinder. Aber sie wuchs zum Schrecken ihrer
Eltern mit erstaunlicher Schnelligkeit. Das Wunderlind ist
bereits von vielen Aerzten untersucht worden. Die Gelehr-
ten haben aber nichts anderes als das enorme Gewicht des
Babys feststellen können. Dabei ißt Adelina nicht so viel.
wie in Anbetracht ihres Gewichtes erwartet werden könnte.
Sie sitzt mit ihren Eltern am Tisch und genießt alles, was
jene zu sich nehmen. I m letzten Winter gewann Adelina
auf einer Ausstellung den ersten Preis, da sie für das
schwerste, prächtigste und wunderlichste Kind erklärt wurde.
Und da sie noch immer munter weiter wächst, so hat sie alle
Aussicht, in kurzem die erste Niesendame der Welt zu weiden.

Lolal- und Provinzial-Nachnchten.
Eine Tr ig lavbahn.

Projekt von I ng . Dr. Fritz Steiner und I ng . Planinsli

(Fortsetzung.)

Der Unterbau der Drahtseilbahn ist seiner ganzen
Länge nach in Zementmörtelmauerwerl auszuführen. Höhere
Dämme weiden vermieden und an ihre Stelle kleine Via-
dukte gestellt. Dies wird besonders in der unteren Teil-
strecke an drei Punkten bei Uebersehung von Seitengräben
noNvendig sein. An Stelle der niederen Dämme treten
beiderseits der Achse Schutzmauern mit Steinschlichtung
zwischen denselben. Da jedoch die Linienführung teilweise
hari an den steilen Wänden dahinzieht, werden häufig tal-
seitige Mauern, und steilgeböMe Felsanschnitte notlvendia.
sein. Die Kronenbreite des Bahnkörpers beträgt 2 7 Meter
(auf Viadulten nur 1'8 Meter), die Grabenbreite 0 5 Meter,
die Ausweichsstelle auf offener Strecke erhält eine Breite
von 4 5 Metern bei 2-5 Metern Achsabstand und eine?
Länge von 70 Metern. Was die Tunnel-, bezw. Galerien-
anlagen der zweiten Teilstrecke, die fast ihrer ganzen Länge
nach unter der Oberfläch« geführt ist. betrifft, so wurde,
wie bereits erwähnt, ein Prof i l von 13-5 Quadratmedern
Ausbruchfläche gewählt. (4'0 Meter Höhe im Mittel, 8'6
Meter Breite. Gewölbsradius 1-8 Meter.) Von einer Aus-
mauerung wird im weitaus größten Teile abgesehen werden,
können, da der Kalk standfest ist. Eine Ausnahme macht
hrevon die 70 Meter lange Ausweiche, welche in ihrer ganzen
Länge ausgemauert wird. Da hier die Breite des Licht-
raumprofils in der Mitte 5 0 Meter, bei 2-5 Meiern Achs-
abstand betragen wird, empfiehlt cs sich ein gedrücktes ellip-
tisches Prof i l (Korbbogen) einzubauen. Die Vorteile des
Ausbaues einer Galerie an Stelle eines Tunnels wurden
bereits hervorgehoben. Eine Treppe längs der ganzen Seil-
strecke gestattet die Bahn jederzeit zu begehen. Der eiserne
Oberbau ruht bei Steigungen bis 3 0 0 ^ . in einfachem
Schotterbett, für dessen bessere Anlage der Felsenunrergrund
abgetreppt wird. Bei größeren Steigungen wird die sonst
trogförmige flußeiserne Querschwelle von 1-6 Metern Länge
durch eine Nw.lelschwelle von 1-5 Meter Länge erseht, die
in den jetzt in Zement gemauerten Unterbau eingelassen wird;
die 125 Millimeter hohen Stahlschienen haben ein Gewicht
von 23 Kilogramm. Der Schwellenabstand beträgt 1-0
Meter, normal am Stoß 45 Zentimeter. Die Verlegung
einer Zahnstange Zu Vremszwecken entfällt. Die Bremsung
wird mittelst Zangen ermöglicht, die sich an die keilförmig
ausgebildeten Schienenlöpfe legen. Als Weichen werden
selbsttätige Abtsche Ausweichen verwendet.

I m weiteren möge ein kurzer Ueberblick über Anlage-
und Betriebskosten gegeben werden: Für die rund 25 Kilo-
meter lange Autobahn (Kraftwagenstraße) würden sich die
Baukosten einschließlich Giunderwerb und der mit etwa
25.000 X veranschlagten Hochbauten mit 1.025.000 X an-
setzen, dazu kommt noch der für die Telephonanlage auf-
zuwendende Betrag von 25.000 X ; für die Fahrbetriebs-
mittel würden 150.000 X in Rechnung zu setzen sein.

Vauzinsen wären dadurch zu decken, daß die noch im
ersten Jahre des Baues fertigzustellende Teilstrecke Feistritz.
Althammer sofort dem Betriebe übergeben wird. Bei rich-
tiger Inangriffnahme der einzelnen Baustrecken könnte
übrigens, da die Zufuhr der Materialien und ihre Ge-
winnung leicht zu bewerkstelligen ist, im Sommer des
zweiten Baujahres die ganze Auiobahnlinie voll betrieben
werden. Setzt man daher für die Zinsen während des
Baues 40.000 X , so ergibt sich die Anlagelostensumme der
Autobahn mit 1,240.000 X . Die Schwierigkeiten, die sich
>der Ausführung und Materialzuführung der .3074 Meier
langen Seilbahn entgegenstellen, werden deren Kosten ver-
hä'ltmsmähig hoch stellen. Immerhin fällt auch hier der
Umstand, daß die erste Teilstrecke bereits im Monate Mai
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des dritten Jahres vom Vaubeginne an eröffnet werden
lönnte. günstig in Rechnung. M i t der Erschließung eines
herrlichen Aussichtspunktes und Höhenhotels ware aber
bereits ein bedeutender Frcmdenzuzug zu erwarten, der noch
vor der Eröffnung der Gesamtanlage zur Verzinsung des
Anlagekapitals führen dürfte. Trotz der erschwerten Ar-
beiten, insbesondere der in großer Höhe auszuführenden
Tunnelarbeitcn. wird es leicht möglich sein, die Spitzen-
station und damit die ganze Linie nach ^ j ä h r i g e r Bau-
zeit zu eröffnen,. Bei forciertem Baubetriebe liehe sich die
Bcmzeit noch kürzen. Freilich ergäben sich hirdurch nicht
unbedeutende Auslagen, die vermieden werden sollen. Es
stellen sich nach genaueren Berechnungen die Anlagclostcn
der Seilbahn:

Für die Vahnanlagc, Grunderwcrb und Unterbau
erster Teilstrecke 470,000 X
für die Vahnanlage. Grunberwerb und
Unterbau zweiter Teilstrecke 400.000 „
für Oberbau 162.000 „
Die Baulosten stellen sich wegen der er-
schwerten Zufuhr der Baumaterialien
(Dynamit, Bohrwerkzeuge, Zement usw.)
und der schwierigen Arbeit in bedeutender
Höhe ziemlich hoch.

Drahtseil samt Zubehör 14.000 „
Hochbauten in Velo Polje der Zwischen-
station, Spitzcnqaleric und Ausgestaltung
der Triglavspihe 122.000 ,,̂
Kraftanlage, elektrische Motoren und Lei-
tungen verschiedener Art 100.000 ,.
Fahrparl (4 Wagen) 46,000 „
Bauzinsen , 56.000 „

Die Seilbahn wird daher an Anlage-
losten verlangen 1.370.000 X

Rechnet man für Projeltsverfafsung, Konzession und
Probebctrieb die runde Summe 140.000 X , so würden
die Gesamtanlagelosten der ganzen Triglavbahn betragen:
Autobahn " 1.240.000 X
Drahtseilbahn 1,370.000 „
Projeltverfassung, Bauleitung «. . . . 140.000 „

die Summe von . . 2,750.000 X

(Fortsetzung folgt.)

Laibacher Gemeinderat.
— Der Laibachcr Gcmeindcral trat gestern abend zu

einer außerordentlichen Sitzung zusammen, an welcher unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters H r i b a r 22 Gemcinde-
räte teilnahmen. Zu Verifilatoren des Sitzungsprolotolles
wurden die Gemeinderäte K n e z und L e n ö e nominiert.

I m Einlaufe befand sich eine Zuschrift des Advokaten
Dr. P a v l e t i ö in Görz, wornach der jüngst verstorbene
Administrationsrat der dortigen t. l. Forst- und Domänen-
direltion Herr Emil G u t t m a n lctztwillig neun Oel-
gemalde für die projektierte städtische Bildergalerie in Lai-
bach vermacht hat. Sollte jedoch die städtische Bildergalerie
nicht aktiviert werden, bann fallen die gedachten Gemälde
dem lrainischen Landcsmuseum zu.

Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolles der
letzten Plenarsitzung wurde zur Erledigung der Tages-
ordnung geschritten. Der »eugewähltc Ausschuft des frei-
willigen Feuerwehr- und Netlungsucreineü wurde vom Ge-
meinderate bestätigt und über Ansuchen des Besitzers Franz
H r e n die Löschung, einer nunmehr bedeutungslosen Weg-
servitut in der Karlstädter Vorstadt bewilligt (Referent Gc-
meinderat M a y c r). Behufs Adaptierung der von Professor
83 r u n e t gemieteten Wohnung im Tivolischlosse wurde ein
Kredit von, 300 X und dem Laibacher Lehrervereine behufs
Entsendung einer viergliedrigen Delegation zum slavischen
Lchrcrtongreß in Prag eine Subvention von 400 X bewil-
ligt. Zwecks Veranstaltung einer Kunstausstellung siidsla-
vischer Maler in Laibach wurde über Ansuchen des Künstler-
Vereines „Lada" der große Saal des „Mesini Dom" zur
Verfügung gestellt und der Aulauf einiger Gemälde für die
städtische Bildergalerie i l l Aussicht gestellt (Ncfcrcnt Ge-
meindcrat K n e z ) .

Namens der Vauseltion berichtete deren Obmann, Ge-
mcinderat H a n u « . Für die Restaurierung der Stützmauer
an der Vesitzgrenze der Frau Franzisla M u s wurde ein
Kredit von 390 X bewilligt. M i t der Ausführung der
Kanalisationsarbeitcn auf der Vleiweisstraße sowie in der
Ienlo-, Iapclj- und Navnikargasse wurde die hiesige Firma
Seravalli cd Pontello betraut, welche diese Arbeiten um
den Vciraq von 14.991 X übernimmt. Der erwähnten
Firma wurde auch die Herstellung der Einfriedung beim
neuen Pfarrhofe zu St . Jakob um den offerierten Betrag
von 853 X übertragen.

Namens der Schulseltion fungierten als Berichterstatter
die Gcmeindcrätc D i m n i l und L i l o z a r . Für die elek-
trische Beleuchtung der äußeren Volks- und Bürgerschule
bei den Ursuliner'innen wurde die unentgeltliche Lieferung
des elektrischen Stromes zugesichert, während die nötigen
Installationsarbeiten auf Kosten des Konvents ausgeführt
werden müßten. Für die mietweise Veistellung eines Lehr-

zimmers für eine l. l, Lehrwerkstätte für Korbflechtern in
Laibach wurde ein Jahresbeitrag von 200 X bewilligt. Für
das städtische Mädchenlyzeum wurde die Systemisierung
einer Lehrstelle für Mathematik und Physit mit den üblichen
Bezügen der Staatsmittelschullchrer genehmigt und der
Stadtmagisirat beauftragt, diese Lehrstelle sofort auszu-
schreiben. I n dem mit dun Mädchenlyzeum verbundenen
Handclslurse soll die slovenische Stenographie eingeführt und
für die Erteilung des Stenographieunterrichtes (zwei Stun-
den wöchentlich) womöglich Herr Professor N o v a k gewon-
nen weiden.

Vizebürgermeistci Dr. Ritter v. V l e i w e i s berichtete
namens der Polizeiseltion über den Rekurs der Retlam-
unternehmung A. S m o l e gegen die Entscheidung des
Stadtmagistrates, wornach das Aushängen von Fahnen zu
Rellamzwecten aus ästhetischen und Vcrtchrsgründen ver-
boten wurde und stellte den Antrag, daß der Rekurs aus
den vom Siabtmagistrate angeführten Gründen abschlägig
beschicken werde. Gemeinderat F r a n c h e t t i beantragte,
daß dem Rekurse Folge gegeben werde. Bei der Abstimmung
wurde indes der Antrag des Referenten angenommen.

Vizebürgermeister Dr. Ritter v. V l e i w e i s berichtete
weiters über den Rechnungsabschluß des städtischen Schlacht-
hauses für das Jahr 1907. Die Einnahmen bcliefcn sich
auf 49.112 X 70 k, die Ausgaben auf 32.468 X 5 k. es
ergab sich somit ein Neingewinn von 16.644 X 65 1». W c
wir einem dem Rechnungsabschlüsse beigefügten Ausweise
entnehmen, wurden im Jahre 1907 im städtischen Schlacht-
Hause geschlachtet 4538 Stück Rindvieh, 9825 Schweine,
7843 Kälber, 1929 Böcke und Schafe, 2581 Kitze und
52 Pferde.

Gemeinderat H a n u ö referierte über den Rechnungs-
abschluß des städtischen Wasserwerkes für das Jahr 1907.
Die Einnahmen beziffern sich auf 169.922 X 20 1i. die
Ausgaben auf 131.507 X 18 k. es ergibt sich somit ein
Reingewinn von 38.415 X 2 Ii. Das in der Pumpstation
Klcc« im abgelaufenen Jahre geförderte Wasserquantum
belief sich auf 1,526,713 Kubikmeter, um 186.200 Kubikmeter
mehr als im Jahre 1906. Der größte Wasserverbrauch.
5468-24 Kubikmeter, wurde am 18. August verzeichnet. Am
8.. 9. und 10. August war das Wasserreservoir abends voll-
kommen leer. Der Rechnungsabschluß wurde zur Kenntnis
genommen und sodann über Ansuchen einiger Hausbesitzer
an der Unterlraincr Straße nach längerer Debatte, an
welcher sich die Gcmcindcrätc Lilozar, Vellovrh, Dr. Oralen,
Milohnoja, Dr. Tavc-ar und Dr. Triller beteiligten, be-
schlossen, das Wasserlcitungsnetz im kommenden Jahre bis
zu den Wohnhäusern in Galjevica zu erweitern. Der be-
zügliche Antrag des Gcmcinderates Lilozar wurde mit gro-
ßer Majorität zum Beschlusse erhoben.

Schließlich brachte Gcmcindcrat L i l o z a r einen selb-
ständigen Antrag in betreff des Laibacher Vollsschulwesens
ein und stellte folgende lontrete Anträge: 1.) Auf der
Nrühl ist eine vier- oder fünfllassigc Knabenvollsschule mit
Parallelklassen in der ersten und zweiten Klasse auch für
Mädchen zu errichten. 2.) Der der Sladtgemeindc gehörige,
ehemals Gestrinsche Baugrund auf der Poljana, welcher be-
lanntlich für den Bau einer Knaben- und einer Mädchen-
Volksschule reserviert ist, soll parzelliert und verlauft werden.
3.) Für die zweite Knaben- und Mädchenvollsschulc ist ein
geeigneter Bauplatz im Vahnhofviertel ausfindig zu machen.
4,) Solange die I I . städtische Knabenvolls schule nicht in
eine Bürgerschule umgewandelt wird, sind in den hölicren
drei Klassen in erster Linie Vollsschullchrer mit Bürger-
schulprüfung zu verwenden und ihnen eine entsprechende
Remuneration anzuweisen.

Die Anträge wurden ohne Debatte der Schulseltion,
der Bau- und Finanzseltion zu gemeinsamer Vorberatung
zugewiesen, worauf die öffentliche Sitzung um halb 8 Uhr
abends geschlossen wurde.

— ( S e e l e n a m t . ) I n der Domlirche wurde gestern
vormittag für weiland Seine Majestät den Kaiser Ferdi-
nand vom Herrn Dompropst S a j o v i c ein Seelenamt
zelebriert, dem Vertreter der Landesregierung, des Landes-
ausschusscs, der verschiedenen staatlichen Aemter und Schulen,
des Offizierskorps, des Gcmcindcrates und zahlreiche son-
stige Andächtige beiwohnten.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Verliehen wurde das goldene
Verdicnstlrcuz dem Einj.-Freiw. Titulartorporal Hermann
R i b i des Inf.-Rcgimentö Nr. 47 anläßlich der von ihm
mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung eines Men-
schen vom Tode durch Ertrinken. — Transferiert werden:
der Oberleutnant Josef Bach vom Infanterieregiment
Nr. 66 zum Infanterieregiment Nr. 97. der Militärticrarzt
Rudolf T h o m a n n vom Fcldlanonenregiment Nr. 7 zum
Feldhaubitzrcgiment Nr. 13, der Militäruntertierarzt V in-
zenz Z ö h r e r vom Felbkanonenregiment Nr. 37 zum Feld-
lanoncnrcgiment Nr. 7. — I n den Präsenzstand wird über-
setzt der Oberleutnant Erich Freiherr von M i n u t i l l o
(mit Wartcgcbühr beurlaubt, Urlaubsort Haaenau) des Feld-
jägcrbataillonö Nr. 7. — Leutnant Peter Edler von R i c c i
des Dragoncrregiments Nr. 5 wurde zur Frequentieruna,
des 1. Lchrlurses vom Militär-Reitlehrerinstitut in Wien

einberufen, Oberleutnant Richard Bosch des Dragonerreyi-
ments Nr. 5 hat nach Absolvierung des ersten Lehiturseb
noch ein zweites Schuljahr im Institut zu verbleiben.

— (A r m ee p r < i ssch i e ße n.) Am 15. und am
16. Ju l i findet in Brück an der Leitha ein Armeepreis-
schiehen statt. Die Preisverteilung wirb am 16. Ju l i um
6 Uhr abends stattfinden. An der Konkurrenz nehmen teil:
vom Infanterieregiment Nr. 7: die Hauptleute Iatob
F i s c h e r , Karl G h e r s i n i ch , Gustav Mar l von
T r a i s e n t H a l , Boguslav Ritter von M i h a l i « und
Leutnant Johann K r a t z e r ; vom Infanterieregiment
Nr. 17: die Hauptleute Artur S c h m i b . Hugo T i s c h ,
die Oberleutnante Franz V ö s z , Rudolf K l e i n , Heinrich
R a w e l von H a i d s e e und Leutnant Linus D e c a -
n e v a ; vom Infanterieregiment Nr. 27: die Hauptleute
Rudolf A u f f a r t h , Johann Conte B a l da sse r on i .
Richard K l e i n o s c h e g , Rudolf P r a r m a r e r , Georg
S c h n e i d e r , die Oberleutnante Maximilian A chain.
Artur Edler von B e r l a . Karl K o h o u t , .Heinrich Frei-
herr von L a z a r i n i . Franz M o b y , Albert G a l l e n t ,
die Leutnante Hugo K ö n i g . Hamillar I v a n c i c h und
Robert W i t h a l m ; vom Infanterieregiment Nr. 97 Ober-
leutnant Franz K r u s i 6 ; vom Feldjäaerbataillon N>r. 7:
Hauptmann Viktor U m l a u f , die Oberleutnante Hugo
K n a p i t s c h . Vladimir K r a t o c h v i l , die Leutnante
Ludwig von K h l o y b e r . Erwin von K o p p e l ; vom
FeldjägerblltlliUon Nr. 11 Hauptmann Hermann D o l l i n -
g e r ; vom Feldjägerbaiaillon Nr. 20: die Hauptleute Georg
F e i c h t e r , Josef W i l l l o m m , Leutnant Johann D u l-
n i g ; vom Felojägerbatllillon Nr. 29 Oberleutnant Fried
rich W i e s e r Edler von B r u n e c k e n ; vom Landwehr-
infankrieregiment Klaaenfurt Nr. 4: Oberst Adam
V r a n b n e r Edler dcm W o l f s z a h n , die .Hauptleute
Josef S i t t e n b e r g e r , Johann G r o ß au e r . Anton
S c h e n k , die Oberleutnante Eugen B r e g a n t . Hermann
S c h w i e d e r noch . Ludwig S l o t t i . die Leutnanlte
Rudolf U l l r i c h . Ottolar W i ^ a t a ; vom Landwehr-
insanttrierrgiment Laibach Nr. 27: die Hauptleute ^
G a f f e r und Karl S ch u ß b ö ck. An der «onlu,
nehmen im ganzen 609 Offiziere teil. darunter von der I n -
fanterie 456. von der Kavallerie und der Artillerie je 8.
von der l. l. Landwehr 60. von der l . t. Gendarmerie 2.
von der l . ung. Landwehrinfanterie 55 Offiziere. Als
Sclfeibe wirb die Schulfcheibe mit fünfzehn Kreisen auf
einer Distanz von 400 Schritten verwendet. Die Halbmesser
der Kreise sind: 62-5. 55'75. 50, 44 75. 40. 33-5. 31-5.
27-5. 24. 20-5, 17, 14, 11. 8 und 5 Zentimeter. Für die
Rangordnung des Preisgewinneö ist maßgebend: Das größte
Prodult aus der Anzahl der Treffer und der Summe der
Kreiseinheiten. Bei gleicher Probuttzahl: n) die größere Zahl
der Treffer überhaupt; d) die größere Zahl der Sckw >
treffer; o) die gröhere Zahl an Fünfzchncru. V ier^ i .
ufw.

— s S e c h z i g j ä h r i g e s O f f i z i e r s j u b i -
l ä u m . ) Am heutigen Tage feiert in aller Stille der b<.
lärmte ehemalige Kommandant des 17. Infanterieregiments
Herr Oberst Franz K n o b l o c h Ritter von S ü d f e l d
sein 60jähriges Offiziersjubiläum. Am 1. Ju l i 1848 würd?
er im Alter von 18 Jahren in Verona zum Leutnant im
17. Infanterieregiment befördert unb verblieb dann fort
beim heimischen Negimcnte. Nach 37jähriaer aktiver, an
Kriegserrignissen reicher Dienstzeit sah er sich krankheits-
halber gezwungen in den Ruhestand zu treten. Der Jubilar,
dem das Glück bcschieden ist, einen so seltenen Ehrentag
zu erleben, erfreut sich noch der vollsten Rüstigkeit. I n dem
alten, wohlverdienten Krieger Oberst v, Knobloch verlörperl
sich ein großes Siück der Geschichte unseres einheimischen
Regimentes; in hervorragender Weise bctätigte sich der Jubi-
lar an ben Kriegen in den Jahren 1848, 1849. 1859, 1866
und 1880. Für seine Verdienste wurde er durch ben eisernen
Kwnen-Ordcn dritter .Klasse mit Kriegsbeloration aus-
gezeichnet. Möge dem liebenswürdigen Jubilar noch ein recht
langer, freundlicher Lebensabe ib beschicken sein! ü

— ( D e f i n i t i v e F e s t s e t z u n g der R e a l -
st e u e r n a c h l ä s s e , A u f r e c h t h a l t u n g der i n
den V o r j a h r e n d u r c h g e f ü h r t e n E r m ä ß i -
g u n g de r E r w e r b st e u e r h a u p i s u m m e u n d
F e s t s e t z u n g de r E r w e r b st eue r nach dem
I I . H a u p t stücke des P e r s o n a l st e u e r g e s e t z e s
f ü r d a s I a h r 1 9 0 8 . ) Laut Erlasses des l. t. Finanz-
ministeriums vom 12. Juni 1908, Z. 42.104. wird in
Ausführung der Artilel I V bis X I des Gesetzes dom
25. Ottober 1896. R. G. N l . Nr. 220. für das Jahr 1908
1.) der Nachlaß an der Grundsteuer mit fünfzehn Prozent
und an der Geüäudesieuer. mit Ausnahme der fünfprozen'-
tigen Steuern vom Ertrage zeitlich steuerfreier Gebäude,
m î zwölfeinhalb Prozent bestimmt, 2.) die bereits in den
Vorjahren durchgeführte Ermäßigung der Erwerbsteuer-
hauptsumme aufrecht erhalten und 3.) der Steuerfuß für
die im 8 100, Absatz 1 und 5 des Personalsteuergesetzes
bezeichneten, zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten
Unternehmui^gen mit zehn Prozent festgesetzt.

— ( D a s P o s t a m t i n M o s t e b e i L a i b a ch.)
Den Nestellbezirl dieses neuen Postamtes bilden die Ort-
schaften Moste, Selo, Neu-Udmat, Leimfabril. Tolmaiedo,
Iar«e, Oberje, St . Mart in und Hrastje.
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* ( K u n s t g e w e r b l i c h e F a c h s c h u l e i n L a i -
bach.) Wie wir erfahren, ist Seine Exzellenz der Herr
Minister für Kultus und Unterricht geneigt, an Stelle der
an der t. l. kunstgewerblichen Fachschule in Laibach bestehen-
den dreillassigen Fachabteilungen für Holzschnitzerei und
für Bildhauerei (figurale Plastik) eine Abteilung für Bi ld-
hauer (gewerbsmäßige Holz- und Steinbildhauei) treten zu
lassen. —r.

* ( B e s e t z u n g v o n L e h r s t e l l e n am S t a a t s -
g y m n a s i u m R u d o l f s w e r t u n d K r a i n b u r g . )
M i t Beginn des Schuljahres 1908/1909 kommt am Staats-
gymnasium in Rubolfswert eine Lehrstelle für klassische
Philologie als Hauptfach mit deutscher und slovenischer
Unterrichtssprache, am Kaiser Franz Josef - Staatsgymna-
sium in Krainburg eine Lehrstelle für Mathematik und
Physik als Hauptfächer mit deutscher und slovenischer Unter-
richtssprache zur Besetzung. Gesuche sind bis 20. Ju l i beim
l. l. Landesschulrate für Krain in Laibach einzubringen.

* ( E r l e d i g t e S t e l l e n . ) Zur Besetzung gelangt
eine Transftortlontrollorstelle bei der Staatsbahndireltion
Trieft (7. Dienstklasse). Erforderlich ist die praktische Ver-
wendung in allen Zweigen des Transport- und kommer-
ziellen Dienstes. Einreichungstermin bis 4. Ju l i . — Aus-
geschrieben ist ferner die Vorstandstelle beim k. k. Vahn-
betriebsamte Aßling (7. Diensttlasse). Für die Erlangung
dieser Stelle ist nebst den allgemeinen Bedingungen die
praktische Verwendung in allen Zweigen des exekutiven Ver-
lehrsdienstes und im kommerziellen Dienste erforderlich. Ein-
reichungstermin bis 4. Ju l i . — l .

— ( E r h o l u n g s h e i m f ü r V o l k s s c h u l e r.)
Die Laibacher Gemeinde hat bekanntlich in der nächsten
NÄHe von Zirllach bei Krainburg den Besitz Sangrad von
Dr. E. G l o b o ö n i l käuflich erworben und dort erne
Ferienkolonie für Volksschlller errichtet. Der Wiohlfahrts-
gedante, der auf dem Gebiete der Schule und Jugendpflege
erfreulicherweise immer mehr mit der Hygiene Hand in
Hand geht, gewinnt hiemit auch in unserem engeren Heimat-
land« wieder ein gutes Stück neuen Bodens. Die Gemeinde
schickt schon nach Schluß des heurigen Schuljahres zirka
120 Schullinder aus unbemittelten Laibacher Familien in
den neuen Erholungsort. Auf schwächlichere Körperlonstitu-
tion und wirkliche Erholungsbedürftigleit wird natürlich in
erster Linie Bedacht genommen werden. Der Name „San-
grad" ist in „Zavetizöe". entsprechend etwa der Bezeichnung
„Ferienerholungsheim", umgewandelt worden. Die Aufsicht
über die im Erholungshause untergebrachten Schullinder
wird dem Vernehmen nach einigen Lehramtskandidaten aus
dem letzten Jahrgange anvertraut werden. Vielleicht ent-
schließt sich die Stadtdertretung späterhin, diese Aufsicht
schon erfahrenen Lehrern zu übertragen, die hiefür natür-
lich standesgemäß zu honorieren wären. Heuer hat
man Lehrpersonen lediglich freie Wohnung und Verpflegung
angeboten. N.

— ( S ch u l fe st l i ch t e i t.) I m großen Saale des
„Gasilni Dom" in Siein wird Sonntag, den 5. Ju l i , um
5 Uhr nachmittags von der Knaben- und von der Mädchen-
volksschule in Stein eine Schulfestlichleit zur Feier des
60jährigen Regierungsjubiläums Seiner Majestät des K a i -
s e r s veranstaltet werden, wobei das Singspiel „Liava
C63ÜI-M I ' raneu ^oZsiu, I . " von Emil Adami« zur Auf-
führung gelangt. Den Beschluß bildet ein lebendes Bi ld bei
bengalischer Beleuchtung. An der Veranstaltung, deren Rein-
ertrag armen Schullindern gewidmet ist, wirkt die Steiner
Musikkapelle mit. Eintrittsgebühr 1 T , 80 k. 60 k und 40 k.
Die Aufführung wird am 12. Ju l i wiederholt werden.

* ( M i t t e i l u n g e n a u s d e r P r a x i s . ) Die
Haftpflicht der Straßenbahnunternehmung tr i t t dann nicht
ein, wenn der Motorführer, um den Zusammenstoß mit
einem das Geleise unvermutet kreuzenden Fuhrwerke zu ent>
gehen, plötzlich bremst und infolge des hiedurch entstehenden
Ruckes ein Passagier beschädigt wird. — Der Postillon
eines wenn auch nicht ärarischen Postamtes genießt bei
Ausübung seines Dienstes den Schutz des § 68 St . G.

— ( V o m A r t i l l e r i e s c h i e ß p l ä t z e b e i G u r l -
f e l d . ) Laut Bequartierungsüberficht werden die Truppen
während der diesjährigen Schießübungen in nachstehenden
Orten bequartiert werden: Das l. u. l. Feldlanonenregiment
Nr. 9 vom 17. bis 30. Ju l i in Gurtfeld. Zadovinek und
Haselbach; das k. u. k. Feldlanonenregiment Nr. 8 vom
20. bis 31. Ju l i in Reichenburg, Altendoif und Videm;
die Kanonenbatterie der t. l . Landwehr Nr. 1/3 vom 29.
bis 31. Ju l i in Drnovo; das l. u. l . Feldkanonenregiment
Nr. 7 und die Kanonenbatterie der k. k. Landwehr Nr. 2/3
vom 29. bis 31. Ju l i in Nrege, bezw. vom 29. bis 30. J u l i
in Mrtvice-Vihre, Unter- und Ober-Stopice. Zasap-Kersch-
dorf und Certlje,- die Kanonenbatterie der k. l . Landwehr
'Nr. 1/8 vom 1. bis 10. August m Altendorf; das k. u. l .
Feldkanonenregiment Nr. 7 und die Kanonenbatter« der
I. k. Landwehr Nr. 2/3 vom 31. Ju l i . bezw. 1. August bis
10. August in Videm. Gurtfeld, Zadovinel und Haselbach;
das l. u. l . Feldhaubitzregiment Nr. 3 vom 9. August bis
10. August in Drnodo. Biege, Mrtvice-Vihre, Unter- und
Qber-Slopice, Zasap-Kerschdorf und Cerllje. vom 11. bis

18. August in Videm, Gurlfeld und Zadovinet. Die Schieß-
übungen weiden laut Tageseinteilung an folgenden Tagen,
zumeist in der Zeit von 7 Uhr früh bis mittags abgehalten
werden: am 20., 21., 22., 23.. 24.. 25., 27.. 28.. 29.,
30. und 31. Ju l i und 1.. 3., 4.. 5.. 6., 7.. 8.. 10.,
11.. 12.. 13.. 14. und 17. August. — 6 —

* ( A e n d e r u n g i m U m f a n g e de r V e r -
m e s s u n g s b e z i r l e G o t t s c h e e u n d R e i f n i t z . )
Das l. l. Finanzministerium hat die RückVerweisung der
Gemeinden Ebental, Göttenitz, Obergras, Suchen und
Sürgern zum Vermessungsbezirle Gottschee genehmigt.

—r.
— ( P r o t e s t k u n d g e b u n g g e g e n d i e E r -

h ö h u n g d e r B i e r p r e i s e . ) Die auf gestern 8 Uhr
abends in den Garten des „Narodni Dom" einberufene
Voltsversammlung gegen die mit dem heutigen Tage in
Kraft tretende Erhöhung der Vierftreise vereinte in den
erwähnten Gartenlolalitäten eine dichtgedrängte Schar von
Teilnehmern meist aus den arbeitenden Ständen. Der Ver-
sammlung präsidierte Herr Fr. V a r t l , der die durch
den Preiserhöhungsbeschluß der Gastwirtegenoffenschaft ge-
schaffene Sachlage darlegte und dem als Redner die Herren
P o l . G o r ä i ö , V o l e , P i n t a r , K r i st a n und
K o c m u r folgten. Alle Redner betonten einhellig, daß es
sich nicht um papierene Resolutionen handle, daß vielmehr
die in ihren Interessen fühlbar geschädigten konsumierenden
Massen durch einmütiges Vorgehen in konsequenter dauern-
der Ablehnung des verteuerten Konsumartilels die tatsächliche
Unhaltbarleit des gegenwärtigen Verhältnisses erweisen
sollen. — Ein näherer Bericht folgt Raummangels halber
morgen. N.

— ( S om m er fc st.) Wir erhalten folgenden Bericht:
Der rührige Ausschuß des Deutschen Frauen- und Kinder-
hortes veranstaltete Sonntag den 28. v. M . abends im
Kasinogarten ein großes „Sommer-Erntefest", das sich eines
glänzenden Gelingens und eines zahlreichen Besuches erfreute.
Unter Mitwirkung der Sängerrunde des Laibacher Deut-
schen Turnvereines, die ihren stimmlräftigen Männerchor
und diesmal auch einen gemischten Chor unter Leitung des
Sangwartes Herrn R a n t h beistellte, sowie ausübender
Kräfte dieses Vereines und mehrerer Kunstlräfte wickelte
sich ein ebenso anziehendes als abwechslungsreiches Pro-
gramm ab. Es fanden die Liedervorträge des gemischten
Chores, die Zigeuner, die in trefflicher Maske unter einem
gewuchtigen Primas erschienen, und außer vier feurigen
Tänzerinnen auch drei reizende kleine Sprößlinge mitbrach-
ten, dann der prächtige Reigen der Schnitter und Schnitter-
innen, die lustigen Holzhackerbuben als Parterregymnastiler
und endlich die flotten steirischen Voltslieder des Männer-
chores — der einen vorzüglichen Iodlersänger in seiner
Mitte hat — allgemeinen Anklang. Das gleiche gilt von
den zündenden Vorträgen der Regimentslapelle. Die ge-
mütliche Stimmung war auch wesentlich gehoben durch die
sinnige und geschmackvolle Ausschmückung des Gartens im
Stile der Getreideernte, dann durch die in ihm untergebrach-
ten volkstümlichen Unternehmungen in Gestalt von Büschen-
schenlen, Lebzelterstanb und Iuxbasar. Die Vorträge der
trefflichen Musikkapelle des 27. Infanterieregiments unter
der persönlichen Leitung ihres Kapellmeisters, des Herrn
Theodor C h r i st o p h , boten angenehme Abwechslung. Daß
natürlich die junge Welt es sich nicht nehmen lieh nach
Mitternacht recht weidlich den „Tanz auf der Tenne" mit-
zumachen, braucht nicht erst betont zu weiden. — Am
Montag vormittags vereinigte ein Frühschoppen im Kasino-
garten eine ansehnliche Gesellschaft, die den wirkungsvollen
Vorträgen der Regimentstapelle der Belgier verdienten Bei-
fall zollte. Der schöne Erfolg, der auch einem Iubiläums-
fonds „Das Kind" im Sinne des hochherzigen Iubiläums-
wunsches unferes erhabenen Monarchen einen ansehnlichen
Ertrag zuführt, ist dem rührigen Frauenausschüsse mit
Frau Lina K r e u t e r - G a l l e an der Spitze zu danken,
die, von einem Stäbe von wackeren Mädchen und freiwilligen
Mitarbeitern unterstützt, in verhältnismäßig kurzer Zeit die
ganze Veranstaltung vorbereitet und durchgeführt hat.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 29. Jun i starb in <3rnuöe
der dortige Pfarrer, Herr Franz M e l i n e c , im Alter
von 63 Jahren. Der Verblichene hatte an verschiedenen
Orten als Kaplan, schließlich als Pfarrer in Jauchen und
in Ornuöe gedient. Das Leichenbegängnis hat heute um
9 Uhr vormittags stattgefunden.

— ( D i e W a s s e r l e i t u n g f ü r K r a i n b u r g . )
Ueber Aufforderung des Landesausschusses für Krain ver-
sammelten sich am 22. Juni nachmittags im Rathaussaale
in Krainburg die Gemeindeausschüsse von Predoslje, Sankt
Georgen im Felde und Voglje um ihre Meinung über den
Entwurf der Vereinbarung zu äußern, die betreffs der ge-
nannten Nasserleitung zwischen der Staatsadministration,
dem Landesausschusse von Krain, der Stadtgemeinde Krain-
burg und den betroffenen Landgemeinden abzuschließen ist.
Nachdem Landesausschußbeisitzer Dr . L a m p e , Oberlandes-
rat Z a m i da und Obeilandesingenieur S b r i z a j die
Angelegenheit allseitig beleuchtet hatten, stimmten alle drei
Geineindeausschüsse der entworfenen Vereinbarung fast ein-
hellig zu. Am 26. Juni langte in Krainburg die telegra-
phische Nachricht ein, daß das Ackerbauministerium die vom

Landesausschuss« von Krain erfolgte Uebertragung der
Wftsserleitungsarbeiten an die Firmen I . Bacher in Villach
und Ianesch H: Schnell in Wien genehmigt hat. Somit
sind die letzten Hindernisse beseitigt und im Laufe einiger
Tage wird mit den Arbeiten der sehnlichst erwünschten
Nasserleitung begonnen werden. I n Kürze findet auch eine
Begehung der Nasserleitungsstrecke statt, wobei allfällige
Abänderungen des Planes endgültig vorgenommen werben,
sollten. —3-

— (Oe f f e n t l i c h e r V o r t r a g i n K r a i n -
b u r g . ) Am 1. d. M . um halb 9 Uhr abends hält Herr
Johann S t a n o n i k , nana. iur., im C'italnicasaale in
Krainburg einen öffentlichen Vortrug, bei welchem er über
ein hochinteressantes Thema aus der heimischen Geschichte
nämlich „Ueber die Bauernkriege in Krain" sprechen wird.
Der Zutrit t ist jedermann gestattet. —3 .

— ( S e l b s t m o r d . ) Der 41jährige verheiratet«
Keuschler Johann Dem3ar vulgo „8piöl" aus Id r ia kam am
28. Juni aus einem Gasthause zu Mittag nach Hause und
verzehrte sein Mittagsmahl. Nach dem Essen schickte er seine
zwölfjährige Tochter Theresia zu einer Greislcrin um 40 Ii
Essigessenz, die ihm auch wirklich gebracht wurde. Dieser
Essenz gab er mehrere Schwefelhölzchentöpfchen bei, bei
welcher Mischung er jedoch von seiner Ehegattin überrascht
wurde, die ihm, Schlechtes ahnend, die Mischung wegnahm.
Jedoch wurde sie ihr von ihrem Gatten mit Gewalt ent-
rissen, worauf sie sich auf sehr kurze Zeit entfernte. — Wüe
sie aber Zurücklehrte, fand sie schon den Gatten, der die
Mischung zur Hälfte austranl, stark brechend auf dem Bette
liegend. Sie gab ihm sofort Milch zu trinken und ließ auch
sofort einen Arzt holen, doch konnte dieser, obwohl er rasch
Gegenmittel eingab, kurz darauf nur noch den erfolgten Tod
konstatieren. Der Selbstmörder war start dem Trunke er-
geben und lebte mit seiner Familie fortwährend in Streitig-
leiten. — 0 —

— ( D u r c h V e r s c h ü t t u n g g e t ö t e t . ) Am
26. Juni nachmittags wurde der beim Allordanten Anton
Pecol in Karmelj. Gemeinde Iohannistal, als Handlanger
bedienstete 17jährige Josef Matlo aus Vu5la. als er mit
dem Unterminieren eines Aschenhaufens beschäftigt war, von
einer herabfallenden Materialmasse verschüttet. Obwohl er
von den Mitarbeitern in einigen Augenblicken aus der ge-
fährlichen Lage befreit wurde, blieben doch die sofort an-
gewendeten Wiederbelebungsversuche erfolglos. Der rasche
Tod dürfte durch Genickbruch, Gehimverblutung und durch
starke innere Verletzungen am Oberkörper eingetreten sein.

— ( N e u e r l i c h e r W a l d b r a n d b e i L i t t a i . )
Aus Littai wird uns geschrieben: Am 26. Juni vormittags
brach aus bisher unbekannter Ursache in dem dem Herrn
Franz Slanc, Realitätenbesitzer und Gemeindevorsteher in
Littai, gehörigen Waldanteile im Walde „Svibenj" ein
Brand aus, der große Dimensionen anzunehmen drohte.
Durch rasch herbeigeeilt« Mitglieder der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr sowie durch einige Ortsinsassen wurde jedoch das
Feuer im Verlaufe von einer halben Stunde vollständig
gelöscht. —ik .

— ( A u f dem K i r c h g a n g e t ö d l i c h v e r -
u n g l ü c k t . ) Am verflossenen Donnerstag früh begab sich
die 36 Jahre alte Nesihersgattin Katharina I lovar aus
Gozd, Ortsgemeinde Trebeleu, zum Kirchgange in die etwa
eine halbe Stunde von ihrem Wohnorte entfernte Pfarr-
kirche zu Prexganje. Untertvegs glitt sie aus, fiel zu Boden
und zog sich beim Falle so schwere innere Verletzungen zu,
daß sie ihnen noch am nämlichen Tage abends erlag. Sie
hinterläßt iyrem Ehegatten sechs unversorgte Kinder. —ik .

— ( L e i c h e n f u n d . ) Am 27. v, M . gegen Abend
wurde nächst der Ortschaft Grazdorf im Sabeflusse ein
männlicher Leichnam bemerkt und vom Tischlergehilfen
Johann Kranjc aus Littai aus dem Sadeflusse gezogen.
Der Leichnam, an »oelchem Spuren irgend einer Gewalttat
nicht vorfindbar waren, dürfte mit dem 55 Jahre alten,
nach Stein zuständigen Spengler und Eichmeister I . Stabler
identisch sein, der seit 22. v. M . von Stein abgängig sein
soll und Spuren von Geistesgestörtheit zeigte. —ik .

— ( U n f a l l . ) Man schreibt uns aus Gottschee: Am
28. Juni gegen Abend um 8'/2 Uhr sauste auf der Anhöhe
vor dem Schweinberg Herr I . Höfferle mit seinem Motor-
rad nebst Beiwagen in rasender Geschwindigkeit gegen eine
Kutsche, in welcher sich Herr Dr. Bast. Herr Ingenieur
Wendt. Herr Rechnungsführer Ganser samt Frau und Frau
Vaulen, von einem Ausflug nach Niederdorf zurücklehrend,
befanden. Herr Höfferle wich knapp vor dem Wagen so
ungeschickt aus. daß die Pferde scheuten und das Gefährt
umwarfen. Die Reisenden stürzten in einen Straßengraben
und trugen bis auf Frau Vaulen alle Verletzungen davon.
Herr Dr. Bast erlitt einen Bruch des linken Vorderarmes,
Herr Ganser eine schmerzhafte Luxation des linken Ober-
armes, Herr Wendt Kontusionen am Rücken und Frau
Ganser solche an den Armen und Beinen. Herr Dr. Bast,
der im Wirtshause auf dem Schweinberg Hilfe suchte, kam
so erschöpft an. daß er in Ohnmacht fiel und geraumer
Zeit bedürfte, ehe er den Wirtsleuten den Vorfall erzählen
konnte. Die Verunglückten wurden hierauf nach Gottschee
geschafft und ärztlicher Behandlung unterzogen.
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— ( E r n e n n u n g e n i m P o st d i e n ste.) Die
Postoffizialc Theodor K e i l in Laibach, Josef P i t t c r i
und SilviuS E c g a Edler von V e l i o in Trieft, Anton
W o l f in Laibach, Rudolf R a s p o t t n i g g und Wi l -
lielin P i r u n a in Trieft, dann Josef V r t o u e c ii^
Laibach wurden zu Postobcroffizialen. die Postassistcntcn
Johann K r e t s c h m e r in Pola, Franz G r u s o v i n ,
Karl W i t t i n c und Mar k ,̂  ^ m ^ n ,' r in Trieft zu
Postoffizialen «rnannt,

— ( Z u m B r a n o< i n ^ l. l o e ü) wird nns uiiter
dem gestrigen noch gemeldet: Durch das verlierende Element
wurden 85 Häuser mit allen Wirtschaftsgebäuden ein
geäschert. Der Schaden beträgt ungefähr 300.000 X und
ist nur zu einem Drittel durch Versicherung gedcelt. Die
Szenen, die sich gestern und l)eule auf den Brandstätten ab
spielten, sind so herzzerreißend, daß sie aller Beschreibung
spotten. Die Leute tonnten in den meisten Fällen nicht ein-
mal ihre Kleidungsstücke retten. Das Elend ist unbcschreib-
lich, Hilfe dringend notwendig, Wir appellieren an die
Herzen edler Menschenfreunde mit der Bitte, der armen
Abbrändler zu gedenken. Jede, auch die tlcinste Gabe ist
willtommcn. — Neuerlich sei das tatkräftige Eingreifen der
15 auf dem Brandplahc tätigen Feuerwehren sowie des zur
Hilfeleistung erschienenen Mil i tärs hervorgehoben, wobei
aber auch der von echter Menschenliebe beseelten Hilfeleistung
der Kurgäste nicht vergessen werben darf. — Heute um
A Uhr nachmittags war die Militärmannschaft noch immer
auf dem Brandplatzc unermüdlich tätig. (Anm. d. Red.: Die
Hilfsmannschaft aus Laibach ist gestern abend bis auf die
Pioniere wieder hier eingetroffen.)

— ( E i n V o l k s f e s t i n d e l ^, , i ,, o u.) Der
politische und Fortbildungsvcrcin in der Tirnau veranstal
tete am verflossenen Sonntag im Garten des Herrn Steiner
an der Zicgelstraße ein Volksfest unter dem Titel „Kirch
weih in der T i inau" , das einen ausgezeichneten Besuch auf-
zuiveisen hatte. Der Garten war von Herrn Kunst- und
Handelsgärtner B i z o v i <-a r in der Tirnau sowie von
Herrn P l c « l o , Gcschästsleiter der Firma Naglas, ge-
schmackvoll dekoriert worden; in einer Bude wurde von den
Fr l . Pe<!»it und Repi^ allerlei Kirchlixihartitcl feilgeboten,
die sehr guten Absatz fanden. I m übrigen machten sich um
den materiellen Erfolg des Volksfestes auch viele sonstige
Damen verdient, während die Musikkapelle aus DomZale
durch ihre Vortrage zur Hebung der ohnehin belebten E l im
mung beitrug und die Jugend zu manch nettem Tänzchen
verlockte. Unter den Gästen befanden sich mehrere Gemeinde
rate mil Herrn Bürgermeister H r i b a r an der Spitze.

— ( T o d e s f a l l . ) Der in Krain viel bekannte pen
sioniertc t. k. Grundbuchsfiihrer Herr Raimund S a m s a
ist Ende der vergangenen Wochc in Abbazia, wohin er sich
der Erholung wegen begeben halte, gestorben. ( i .

— ( S t ä d t i s c h e S p a r k a s s e i n K r a i n -
b u r g.) Die l. l. Landesregierung für Krain hat die ab-
geänderte Geschäftsordnung der städtischen Sparlasse in
Krainburg genehmigt. —r.

— ( M i t t e l g e g e n S c h l a n g e n b i ß . ) Wie
bereits öfters gemeldet, treten heuer die Giftschlangen wieder
in großer Menge auf. Es sei deshalb darauf hingewiesen,
daß Pros. R i c h l in Wien ein vorzügliches, auch von Laien
zu verwendendes Heilmittel gegen Schlangenbisse in Form
von Chlorlalziuminjcltioncn angegeben l)at. Das Mittel ist
in einem kleinen Etui verpackt und mit Gebrauchsanweisung
derselben von E. Haubners Engel.Apotheke, Wien. I..
Bognergasse 9. zum Preise von « I< zu beziehen. — Der
von einer giftigen Schlange Gebissene muß sich sofort das
Glied oberhalb der Bißwunde mit einer Schnur, einem
Riemen, einem zusainmengedrehk'n Sacktuch oder dergleichen
umschnüren. Das isl außerordentlich wichtig, denn das
Ehlortalzium lann feine giftzerstörende Wirkung nur ent-
fallen, solange die Vergiftung noch auf den verletzten Körper
teil beschränkt ist und Allgemeinrrscheinungcn »och nicht
aufgetreten sind. ^ i n wird eine der Ehlortalziumpastillen
in der angegebenen Menge Wassers gelöst, die Lösung in die
im Etui enthaltene Spritze aufgezogen und auf diese eine
Nadel aufgesetzt. Dann macht man rings nm die Bißwunde
mehrere Injektionen, bis die ganze Lösung verbraucht ist.
Die Injektionen gelingen sehr leicht, wenn man mit der
linken Hand die Haut in eincr Falte aufhebt und nun die
Nadel unter die Handfalte einsticht. Jedenfalls wird jeder,
mann lieber diese Injeltioncn machen, als das seinerzeit
empfohlene Umschneiden oder Ausbrennen der Vißstellc, zu»
mal durch die Injektionen absolut lein Schaden zugefügt
werden tann. Sobald du Injektionen beendet sind, lann der
umschnürende Verband abgenommen werden. — Diese von
Prof Michl angegebene Behandlung gibt vorzügliche Resul-
tate. Zum Glück erfolgen bei uns die Schlangenbisse in der
Negcl^ in die Extremitäten. Arm oder Bein. so daß ein
sofortiges Umschnüren nnd rasche Behandlung nach Richl
möglich ist. Verletzungen dem Zentrum näher gelegener
Organe, insbesondere Bisse am Kopfe, sind jedoch viel gefähr-
licher 'VN solckM Fallen sowie wenn bereits Allgemein-
erscheinungen wie Uebelteit. Erbrechen. Durchfälle. Atemnot,
Krämpfe aufgetreten sind. rufe man schleunigst den Arzt
oder transportiere den Verletzten ins Krankenhaus. Bishin
gl'bc man ihm in größerer Menge Allohol, z, B, Kognal

oder Branntwein. Der Alkohol hat sich insofcrne als ein
vorzügliches Mittel bei Schlangenbissen bewährt, durch das
in vielen Fällen noch das Leben gerettet werden konnte, als
er das Herz kräftigt und die Atmung unterhält und so der
Lähmung des Atmungszentrums entgegenarbeitet, durch
welche bei dcu krcuzotterbisscu der Tod erfolgt, Dr . 15.

— ( K a m p f z w i s c h e n e i n e r E i d e c h s e u n d
e i n e m E P r r l i n g.) Sonntag mittags ereignete sich in
der Stcrnallce ein Fall, der zweifelsohne selten beobachtet
werden tonnte, wenn er überhaupt schon je beobachtet wurde,
— Eine etwa 15 bis 18 Zentimeter lange Eidechse kam
trippelnden Schrittes zu gedachter Stunde vom Rasenblätz-
chen durch das eiserne Gitter und suchte sich auf einer son-
nigen Stelle im Sande ein gemütliches Plätzchen aus. Dies
wurde von einem im Grase sich tummelnden Sperling be-
merkt. Pfeilschnell warf er sich laut aufschreiend auf die
nichts Böses ahnende Eidechse, sie mit heftigen Schnabel-
und Flügclhieben bearbeitend. Dem mutigen Angreifer
leisteten hiebei auch seine kleinen Krallen gute Dienste. Die
Eidechse konnte dem so wuchtigen und raschen Anpralle
nicht widerstehen und kollerte aus die Seite, doch nur für
einen Augenblick, denn schon im nächsten Momente war sie
auf den Füßen mit dem vorderen Fuße nach dem Feinde
ausgreifend und m't dem kleinen Rachen nach ihm schnap-
pend. Drr Sperling wollte jedoch vom Kampfe nicht lassen
und bearbeitete seinen Feind derart, daß die Eidechse aber
mals den Halt verlor und zur Seite schwankte. Allein mutig
richtete sie sich von neuem auf und traktierte den wilden
Sperling mit einigen gut angebrachten Hieben, Es glückte
ihr sogar dein Feinde einige Federn auszurupfen. Dies
war jedoch dem Spatze zu bunt, mit doppelter Vehemcnz
warf er sich auf die bereits blutende Eidechse, um sie endlich
zu überwältigen. Doch ebenso standhaft hielt die Eidechse
den Angriff aus. Der Sperling sah nun ein, daß der Kampf
nicht enden wollte; er ließ von seinem Feinde ab und flog
auf das daneben stehende Gitter, wo er sich sein zerzaustes
Gefieder in Ordnung brachte. Die sichtbar erschöpfte Eidechse
wartete noch einige Sekunden auf dem Kampfplatze, sich
sorgenvoll umschauend, dann besann sie sich jedoch eines
Besseren uno kletterte eiligst auf den nächsten Baum, wo
sie in den Acsten verschwand. ^ Der interessante Kampf
dürste etwas über eine Minute gedauert haben und wurde
von einem unserer Mitarbeiter, der mit seinem Freunde auf
der neben dem Kampfplatze stehenden Bank saß, beobachtet
und uns mitgeteilt. I«>—.

- (S o n n ' u n d Fc ie r t a g s c h r o n i l.) AIs
Sonntag gegen Mitternacht der Fialer Mi lan Putclsirin
nach Hause fuhr, bemerkte er im Hanfe Nr. 2 an der
Karlstädterstraße ein Feuer. Er verständigte hicvon sofort
die an der dortigen Straße gelegene Sicherhcilswachstube.
Das Feuer entstand dadurch, daß sich glühende Asche in
einer hölzernen Kiste entzündet hatte, die aus einer hölzernen
Stiege gestanden war. Auch ein Bündel Damenwäsche, die
der kontrollorsfrau Katharina Strmole gehörte, fing
Feuer und wurde total vernichtet. Das Feuer wurde durch
den Zimmcrmalcr Cvetre<"nit gelöscht. — I n einem Hause
a» der Grubcrstraßc entstand abends zwischen zwei Ehe-
leuten ein Streit, in dessen Verlaufe der Mann der Frau
zurief, er werde sich erschießen, worauf er im Haushofe
mittelst einer doppelläufigen Pistole einen Schuß abfeuerte.
Ein herbeigerufener Sichcrhcitswachmann nahm ihm die
Waffe in dem Augenblicke weg, als er sie wieder geladen
hatte. — Ein Greislerpaar an der Radetzlystraße, das
immer an Alkohol fencht ist. geriet abends in einen Streit,
der schließlich in die übliche Prügelei ausartete. Der Gatte
wurde durch einen herbeigeholten Sichcrhcitswachmann ver-
haftet. — Ein.'Mjährigcr Maurer aus Pola versuchte Sonn-
tag den ganzen Tag in verschiedenen Gastlolalen eine Raufe-
rei zu provozieren. Als er nachmittags zum Figawirt kam.
bestellte er ein Gulasch mit Hausbrot. Da er das verlangte
Hausorot nicht erhielt, begann er mit dem Gastwirt zu
streiten und zerschlug ihm zuletzt einen Teller auf dem
Kopfe, Der Wirt kam glücklicherweise mit einer leichten Vcr-
lctznng davon. Der liebenswürdige Gast wurde durch einen
Sichcrheitbwachmann behufs Abkühlung an einen sicheren
Ort gebracht. — Auf dem Iatobsplatzc gerieten mehrere
Burschen, die aus dem dortigen Caf<" kamen, wegen Karten-
spielcns in einen Streit, wobei sie sich beim Abschiede mit
Ohrfeigen bctciltcn, Ein Sichrrhcitswachmann notierte sich
die guten Freunde auf. — Ein alter Vagant, ein echter
Krakauer, der sich aus Freude über das dortige Kirchweih
fest sehr stark bezecht hatte, belästigte die Gäste in den Gast
Häusern uud lxttclte sie an. Einen Sicherhcitswachmann.
der ihn verhaftete, beschimpfte er und widersetzte sich der
art, daß er geschlossen abgeführt werden mußte. — Ein
bekannter Vagant provozierte diesertage in seinem Rausche
um 10 Uhr abends in der Wohnung seiner Mutter einen
Exzeß, zerbrach mehrere Möbelstücke und Fensterscheiben,
zerschnitt Kleidungsstücke und bedrohte seine Mutter mit
dem offenen Taschenmesser. Er wurde durch die Sicher
hcitswache verhaftet. — I n dem Posipfcrdcstalle schnitt
ein unbekannter Mann einem Pferde den Schweif ab und
'lahm das Roßhaar mit. — Ein 29jähriger Schlosser
gehilfe wurde in dem Toleranzhause in der Glockengasse
wegen EzzedienNL und gefährlichen Drohungen angehalten

und verhaftet. Nur mit Hilfe von Zivilpersonen konnte der
Eicherhenswachmann den Exzedenten aus dem Hause brin-
gen. - Aus der Vranntweinschenle an der Wiener Straße
wurde am Sonntag nachmittags der Vagant Andreas Selan
aus Hauptmanca wegen exzessiven Benehmens mit solck>er
Gewalt auf die Straße geworfen, daß er sich am rechten
Bein befchädigte. Das Kriminnlevidenzbureau stellte fest,
daß er vom Bezirksgerichte in Oberlaibach wegen eines
in Podpec"- verübten Opfersiockdiebstahles gesuckt wird, —
Nach Mitternacht wurden durch drei Sichcrlv
uuf der Karlstäbter Straße und in der Flo> ,, , i

Arbeiter verhaftet, die durch Singen und Lärmen die nächt-
liche Ruhe störten. — Vorgestern nachmittags fand auf der
Poljanastraße zwischen einem elektrischen Straßenbahn-
wagen, ferner einem Vierwagcn und Handwagen eine
Karambolage statt, an der der Bierführer die Schuld trug.
Der Wagenführer brachte den elektrischen Motorwagen so-
fort zum Stehen. Eine barin stehende Dame erlitt beim
plötzlichen Stehenbleiben des Wagens durchs Anschlagen ari
die Wand einige geringe Verletzungen an der Stirne.

— ( A u s w a n d e r u n g nach K a n a d a . ) Ueber
die Auswanderung nach Kanada wird nachstehende Infor-
mation versendet: Auf Grund von in letzter Zeit eingelang-
ten, sehr ungünstigen Nachrichten werden neuerlich alle jene
Personen, welck)e als Arbeiter nach Kanada auswandern
wollen, vor einer solchen Auswanderung nachdr'' '
warnt. Diese Warnung bezieht sich auf alle Au'

welche nach Kanada zu dem Zwecke gehen wollen, um dort
in gewerblichen ober Vanunternehmungen, darunter auch bei
Eiscnbahnbanten, Erwerb zu suchen, gleichgültig, ob dies
drr alleinige Zweck ihrer Auswanderung ist oder ob sie
auf diesem Wege nur das erforderliche Kapital erwerben
wollen, um sich später als Farmer in Kanada niederlassen
zu können. Es wird derzeit in einzelnen Ländern, so beson-
ders in der Bukowina, eine sehr lebhafte Propaganda für
die Auswanderung nach Kanada betrieben. Die Agenten
stellen den Auswandernngslustigen reichliche Arveitsgelegen
heit und hohe Löhne in Aussicht. DaS (Gegenteil ist jedoch
der Fall, Die Arbeitsgelegenheiten in ge»verbliehen unll
Nauuntcrnehmunqen sind in Kanada derzeit spärlicher mw
seltener als je. die Löhne sehr niedrig, infolgedessen herrscht
dort unter den österreichischen Arbeitern sehr große Not
Hunderle von Arbeitern sind beschäftigungslos, kämpfen mi!
.Hunger, entbehren des Obdaches und sind auf die Mi ld
tätiglcit angewiesen. Es tann daher nicht eindringlich genug
bciont werden, daß neue Ankömmlinge dem größten Elend
entgegengehen. Außerdem ist es vorgekommen, baß von den
Agenten für die Uebcrfahrt bedeutend höhere Preist als di>
tatsächlich bestehenden abverlangt wurden.

* ( S e l b s t m o r d v e r s u c h . ) (yesirsi, imnimni^'
nahm der Reisendr Leopold Markus aus Wien in einen,
hiesigen Hotel eine Sublimatlö'sung ein. Nach der ersten
Hilfeleistung durch .Herrn Dr. Zajc wurde er ins Kranken-
haus überführt, wo er sofort in ärztliche Behandlung über-
nommen und ihm der Magen gereinigt wurde. Unglückliche
Liebe soll das Motiv des versuchten Selbstmordes gewesen
sein.

^ " ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s t a p e l t « ) kon-
zertiert heute abend im Garten der Hafnerschen Bierhalle
(A. Dellcva). Anfana, K Uhr abends. Eintritt frei.

— ( F i r m e n . ) welche in Amsterdam Geschäftsverbin-
dungen haben, können über eine dortige Firma in der
Kanzlei der Handels- und Gewerbelnmmer in Laibach ein«
vertrauliche Information erhalten.

— ( I m s t ä d t i s c h e n S c h l a c h t h a u s e ) wurden
in der Zeit vom 14. bis einschließlich 21. Juni 7K Ochsen,
2 Kühe und 3 Stiere, writers 79 Schweine, 231 Kälber,
41 Hammel und Böcke sowie si? .Kitze geschlachtet. Ueber-
dics wurden in geschlachtetem Zustande 12 Kälber nebst
405 Kilogramm Fleisch eingeführt,

— ( K u r l is te. ) I n K"apina ^ o p l ^ jino >>> «'l ,̂ n>
vom 10. bis 19. d. M. 144 Personen zum Kurgebrauche
eingetroffen, ^

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Reichsrat.
Si tzung des Abgeordne tenhauses .

W i e n , 30. Juni. Das Abgeordnetenhaus lehnt den
Diinglichleitsantrag B r e i t e r , betreffend die Reform des
militärehrenrätlickM Verfahrens, ab, nachdem der Landes-
verteibigungsminister G e o r g i konstatiert hatte, baß das
ehrenrätliche Verfahren nach strengen Grundsätzen der
Zentralvenvaltuna, sich richte. DaS Haus verhandelte den
Dringlichleitsantrag des Abg.. M a l i k , betreffend die Vor-
fälle an der Grazer und Innsbrucker Universität. Abge-
ordneter M a l i k bezeichnet die Entfernung Wahrmunds
als einen Sieg Roms. Abg. R e n n e r betont, die Wissen-
sclDft, die dem Proletariat immer näher rücke, finde den
sichersten Schutz beim Proletariat. >- Nächste Eitmng
morgen.
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L e m b e r g , 30. Juni. Das Schwurgericht verurteilte
heute den Mörder des Statthalters Potocti, Universitäts-
hörer S i c z y n s l i , zum Tode durch, den Strang.

M a i l a n d . 30. Juni. Die Polizei hat den achtzig-
jährigen Direktor der Färberei Mattoi, namens Dinotti,
unter der Anschuldigung des versuchten Giftmordes verhaf-
tet. Der Vizedireltor der Fabrik, der seit einiger Zeit nach
dem Effen immer Schmerzen verspürte, überraschte Dinotti,
wie er ein weißes Pulver in seinen Teller schüttete. Die
polizeiliche Untersuchung stellte fest, daß von den Vorgängern
des Vizedirektors sieben andere unter denselben Erscheinun-
gen erkrankt waren, von denen drei starben. Man nimmt
an, daß Dinotti aus Argwohn gegen seine Stellvertreter
so gehandelt habe.

V o d o e (Norwegen), 30. Juni. Heute früh wurde hier
ein starkes Erdbeben in östlicher Richtung verspürt. Um
5 Uhr erfolgte ein schwächerer Stoß, dem um 6 Uhr ein
stärkerer mit unterirdischem Getöse folgte. Mehrere Minu-
ten dauernde Erdbeben wurden auch an anderen Orten
wahrgenommen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Die Bor- und Lithium-hältigre Heilquelle

SALVATOR |
»•währt sich bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht, fe
Ivckerharnruhr und catarrhalischen Affectiontn. I

Natürlicher eisenfreier Säuerling. £
Hauptniederlagren tn Lalbaoh:

Michael Kastner und Peter Lassnik.

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Nm 27. J u n i . Dr. Giulini, Mannheim. — Nickel,
Einerl, Waktar, Valan, Eoudek, Lalouschek, Lichtenstein, Lulacs
s. Familie, Timpel, Deutschland, Hartwig, Lunzer, Geiger,
Wohrisel s. Frau, Kflte.- Krasny, Architekt; Lipschitz, Rsdr.;
Holzer, Oberinspektor; Gusell, Privat, Wien. — Cantoni,
Baumeister; Dr. v. Comes, Graz. — Gorup, Privat; Legat,
s. Familie; Dr. Quarantotto; Henkel, Kfm., Trieft. — Thie»
berg, Kfm., Mezzolombardo. — Stramer, Kfm., Budapest. —
Wacha, Privat, Mottling. — Mlelas, s. Tochter u. Schwester,
Flitsch. — Dr. Schmiermaul, Rapfensburg. — Jordan, Lan»
besberg. Kflte., München. — Schiller, Klein, Kflte,, Praa.. —
Vissnati, s. Schwester, Prerau. — Pick, Ingenieur, s. Frau,
Laibach. — Stazinsli, Pfarrer, Trboje. — Urbancii, Guts»
besitzer, Schloh Thurn. — Ivancii. Gutsbesitzer, Zwischen»
wässern. — Hagar, Rakel, — Dr. Kosmal, Oberlaibach. —
Ieschel, s. Frau u. Tochter, Blanslo. — Simnic, Delornil. —
Gorijany, Gutsbesitzerin, Schloß Rupertshof. — Baron Born,
s. Gemahlin, Neumarttl.

Arn 2 8. I u n i . Detat, Journalist, s. Frau, Agram. —
Schmid, Hirschl, Kestler, Matusch, Schor, Kflte.; Baron von
Korb, Wien. — Visnilar, Landesgerichtsrat, Reifnitz. —
Vojsla, Rudolfswert. — Kraft, Kfm., Linz a. D. — Dr. Fer»
jancit, Klagenfurt. — Bilinsl, Fabritsdireltor, Lobositz (Vöh»

men). — Kople, Kfm., Graz- - Meflitz. Kfm., Prag, -
Ritter von Karl, Fel̂ marschalleutnant, samt Familie, Sa«
rajevo. — Müller, Oberstleutnant des Gencralstabes, Wien.
— Dr. Sernec, Cilli. — Fcclit, Kfm., Blansko. — Malerit.
f. Frau, Cavalese (Tirol). — Schutz, Privat; Maestro, s. Frau;
Prodanovic. Kfm., Trieft. — Dr. Trco, Görz. — Modertuu;
Egersdorfer; Mosca, s. Bruder; Sittrich, Kfm., s. Frau, Fiumc.
— Dr. Steinwender, Reichsratsabgeordneter, Wien.

Am 29. J u n i . Sbisa, Gerichtsrat, s. Frau; Stopper,
Llohdbeamter; Tomac, Privatbeamter; Mendolfo, Privatier;
Paximadi, f. Sohn, Trieft. — Mayer, Heidenschaft. — Stern»
feld, Kfm, Graz. — S'pus, Sissek. — v. Meichsner, s. Sohn;
Schenk, Fiume. — Dr. Nroßmann, Oberarzt, Troppau. —
Thiele, Kfm., Prag. — Karpeles, Beamter, Iosefsthal. —
Berard, f. Gemahlin, Chalons sur Marne. — Knaus, k. l.
Hauptmann, Gravosa. — Lotnilar, Agram. — Oberwalder, Lad.
städter, Fabrikanten, Domschale. — Weiß, Lüwy, Iakobsen,
Kflte., Wien. — Kovaer, Sekretär, Winnili. — Medici. Sankt
Peter. — Mandl, St. Martin. — Serl, f. Frau, Iirlnitz. —
Slolas, Privat, Görz. — Delleva, Adelsberg. — Svoboda,
Direktor, Groß-Hradetz. — Utler, l. l. Revident, s. Schwester,
Pusen.

Hotel Elefant.
Nm 29. J u n i . Baron v. Gutmansthal, Gutsbesitzer'

Weixelstein. — v. Schollmayer, Gutsbesitzer; Danner, Adjunkt'
Schneeberg. — v. Weitzer, Großindustriellenswitwe, Veldes. —
Petrovan, Gutsverwalter, Trakostan. — Nowak, Oberförster,
Hermsburg. — Zhuber v. Otrog, Forstmeister, Einöd, —
S,̂ ezesly, Maschinenmeister, Lengenfeld. — Kedevich, Beamter,
Fiume. — Dr. Rubar, Dr. Rizzoli, s. Schwester, Advokaten,
Trieft, — Dr. Bergmann, Arzt, Malborget. — Todorovit,
Professor, Belgrad. — Friedler, Privat, s. Tochter, Graz. -
Eger, Fabriksbesitzer, Eisnern. — Sy, Prokurist; Richa. Beamter,
Prag. — Iahn. I,ig., Radlersburg. — Ritter v. Hauschla,
k. t. Oberintendant, Agram. — v. Horvath, Amtsvorstand,
Brod a. S. - ssischer, k. l. Leutnant, Mödling. — Ballisch,
k. k. Leutnant, Laibach. — Baron Kopfinger, t. l. Vezirlslom-
missär, Volosca. — v. Szitany, Einj-Freiw, Marburg. —
Krummer, Privat, Nudolfswert. — Hessel, Privat, Dresden. —
Freund, laiserl, Rat; Palme, I ng . ; Weimnüller, Maschinen»
meister; Grohmaun, l, l. Offizial; Frisch, Sandwirth, Weih,
s, Gemahlin, Teubler, Mchgrund, Hauert, Ritter, Spanner,
Teichmanu. Neiner, Koblicher, Grange, Proft, Gutmann, Fantl.
Welllsch. Roth, Uhrmacher, Vasch. Klein, Kölbig, Marischl.
Heller, Kflte., Wien.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

Seeböhe A06'2 m Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

- ^ 2 DZ" z ^ Wind des Himmels K5D

..„ !i U. vi. 736 9 , 31 0, SO. mäßlg teilw. bew.
' ^ 9 U. Ab. 738 6 ! 24 1 SW. schwach »

1> 7 U. F. j?4l-2> 19 2> SO. schwach bewölkt > 1 0
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 24-2°, Nor-

(nale 19 1°.

Wel lernorausiage sur oen 1. ̂ m , : M r Steter»
mars, Karnten, K r a i n und Küstenland: Schönes Wetter,
meist heiter, schwache Winde, warm, Neigung zur Gewitter«
bildung.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte
(gegründet 00» der Kram, Sparkasse !«!<?),

(Ort: Gebäude der l . l. Stcmts'Oberrealschule.)
Lciac: Nördl.Brl-ite 4«°s»:i'; Östl, Länge von Greenwich 14° 3 l ' .

Ä e g l u u Z-«

Herd» AK ZR U? ^ Z ^ ̂ f f ^
d'stanz . Z ZZ «H ^ ^ ^ . . 3

27 a ^ 15 55 - 16 05 — 16 11 - 16 19 - 17 - N
^ " " " (2U)

27. örtlich 1Kb? V
(40)

28. 600 14 16 0? 14 18 37 15 - N
(40)

2". ^ . M 29 - 0337 - 0344 - 0354 - 05 - L

27. 9000 15 3 4 — 1 5 4 4 — 1 6 0 3 >V

28, ^ 18 18 28 18 35 ^

30. — 03 32 03 50 W

27. — 16 09 — 16 10 — 16 24 ^V
l (04)

28. 100 04 20 V

V e v e n v e r l H t e : ij<). ̂ lum gegen b Uyr schwache
Erschütterung, gegen 6 Uhr mittelstarker, von Getöse beglei»
teter Erdstoß in Bodoe (Norwegen).

» Es bedeute» : ^ — dreifache« Horizunwlpeiibcl uo>, Nebexv eh^lrr!,
V — Milroleismonraph Vieexti»!. W — Wlechcrt Pendel,

Verstorbene.
Am 27. J u n i . Iosefa Niiman, Tischlerswitwe. 81 ' / , I . .

Subicgasse 3, Herzfehler. — Johann Rebolj, Schlosferssohn,
6 Mon., Ienlogasse 16, Atrophie.

Am 28. J u n i . Konrad Grimm. l. l. Adjunkt, 41 I . ,
Triesterstrahe 4, 'I'udorcul. pulm.

Am 2». J u n i . Matthias Virt, Knecht, 6? I . , Radetzly«
strahe 11, Carcinoma.

Am 30. J u n i . Josef Pogaöar, Taglöhnerssohn, 3 Mon.,
Schiehstättgasse 15, Enteritis.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kurslilattej vom 30. Juni 1908.
Die notierte!! Kurse »erstehen sich in ftroiienwährimn. Die Notierung sämtlicher Nltlcn und der ,.Diversen Lose" versteht sich per Stücl,

Geld Ware

Nllgemeine Staats'
schuld.

Einheitliche Rente:
»»/, lonver. steuerfrei. Kronen

(Mai-Nov.) per Ku,se . . S? 0Ü 9? öb
dett« ( Iänn . - Iu l i ) per Kasse 8«'9b 97 <b

4 ««/„ ö. W. Noten (Febr.-Nug.
per »llssc 99 — 99 2«

» »»/» «, W. Ei lbei (Apr i l Olt.)
per Kasse 9 9 - 99 20

ISSoer Staatslose 500 ft. 4"/^5N8< >b4 Ä«
tSSOei „ 100 f l . 4"/, l l ,e - l!2<, -
l8«4er .. 1«'ft. . , 8 6 i - . ! « b -
l»«4er .. 50 ft. , . l i« i-2«5—
Dom.-Pfanbbr, il 120 fl. b"/n«92 2ö294'2b

Vtlllltsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen König-

reiche und Bänder.
i ^ s t e r r . V o l b r e n t c s t e u e r f r . , G o l d

p e r K a s s e . . . . 4 " / „ l l z s o l l « 1 0
O s t e r r . R e n t e i n K r o n e n w , s t f r . ,

p e r N l l s s c 4 < V „ » ? « 0 9 7 - 4 «
d e t t o p e r U l t i m o . . . 4 ° / « 9 ? 2 « 9 7 ' 4 2

O s t . I n v e s t i t i o n « . R e n t e , s t f r . .
K r . p e r K a s s e . . l l ' / ^ / « ? ' 2 b « ? ' 4 l

G l s e n b l l h n ' Z i a a l l s c h n l l '
» « l c h l t i b u n g e n .

« l i s a b e t h Ä a h n i . G . , s t c u e r f r . ,
z u K ' , l i W ss 4 " / „ -^ ' ' ^

F r a n z I o s e p h - V a h n i n S i l b e r
( b i v . S t . ) . . . . 5 > / < ° / „ l , U ' 9 b l 1 9 ' V i

G a l « z . K a r l L u d w i g - V a h n ( d i v .
S t ü c k e ) K r o n e n . . , 4 « / „ 9 S ' S 0 9 7 e c

R u b o l f i U a h n i n H r o n e n w ä h r ,
s t e u e r f r . ( d i v . S t , ) . . 4 " / „ 9 6 b 0 9 7 b t

V o r a i l b e r g e r V a h n , s t f r . , 4 W
u n d 2 0 0 0 K r o n e n . . 4 " / ° 9 6 5 0 9 7 b c

H u S l a l l t » s c h u l l » > e l s c h r t i l n n g e n
» l > > t f t l m p l l t l G i s e n b l l h N ' A k l i e n

« l i s a b e t h - N . 2 N 0 f l . K M . 5 ' / < ° / < >
v o n 4 0 0 K r 4 ö 2 - 4 6 S -

d e t t o L i n z - V u b w e i s 2 0 0 f l .
» . W . S , 5 ' / ^ / . . . . . 4 3 2 ' - 4 3 b ' -

d e t t o E a l z b u r g - T i r o l 2 0 0 f l .
» . W . S . ü " / „ . . . , 4 2 2 - 4 2 b —

l e r e m i t a l N a h n 2 0 « u , 2 0 0 0 K r .
4 ° / „ 1 9 4 - 1 ! ' 5 -

V c l b W a r e

P » « S t a a t e D l Z a h l u n g , i i l > « <
n » » m n l l l > s e n l > a I > n > V l l o r l t 8 l « '

P b l i g a t i o n l » .
A ö h m , W e s t b a h n , E m , l « 9 b .

4 0 N , 2 0 0 « u . 1 0 . 0 0 0 K r . 4 " / „ S 6 ' 8 0 9 7 8 0
E l i s a b e t h N a h n 6 < ) 0 u . 2 0 0 0 M .

4 a b I 0 " / n l i b - - N 6 - - -
L l i s a b e t h - N a h n 4 0 0 u . 2 0 0 0 V l .

4 " / „ 1 1 . 1 4 5 « 1 4 4 K
F e r b i n l l n d s - N o r d b l l h n E m . < « » « 9 7 » 0 9 « « 0

d c t t o E m . l » 0 4 9 9 ' - 9 9 b O
F r a n z I o s e p h - V a h n E m 1 « « 4

< d i v . T l . ) S i l b , 4 " / „ , . . 9 ? - 9 « - -
G a l i z i M t t a r l l l u d w i a - B a h n

( d i v . S t , ) E i l b . 4 " / « . . . 9 « 4 0 9 7 ' 4 0
U n a , « a l i z . B a h n 2 0 < > f l , S . ü " / „ 1 0 4 i . ° > , 0 k i b

d ^ l o 4 0 0 u , 5 0 0 0 K r . » > / i " / n « e b « « 7 5 0
V o r a r l b e r g e r B a h n E m . 1 » » 4

( d i v . S t . ) E i l b . 4 » / n . . W ' 9 0 9 7 9 «

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ una.. Woldrente per Kasse . 111'10111'30
4"/„ detto per Ultimo 111-10 111»«
4"/, unaar. Rente lu Kronen-

währ. stsr. per Kasse , . 9 3 - 93 z»N
4"/„ deito per Ultimo 93 — 93 20
5>/,"/„ dctto per Kasse «2-sL «2 ,<L
Ungar. Pramien.Anl. n. 100 f l . >8« - <90 -

betto ^ l>« f l 18« - i«o —
TheißRcg.-Lole 4"/, . . . , i 4 4 K O ! 4 e -
4"/n unaar, Grundert l .-Oblig. 93'ü« 94 3«
4"/<> lroat. u. slav, Vrbentl.-Olil, 93 KU 94-bc

Andere öffentliche
Anlehen.

Bosn, Landes-Anl. (biv.) 4"/,, 90'?» 91 7.̂
Bosn.-Hcrcca,, Elscnb, -Landes-

Unlehcn (dlv.i 4>///„ . . 98 K0 99 k i
5"/« Donau Ne«.-Anleihe l878 105-- - -
Wiener Veilchrs-Aul. . , 4"/„ 9« 4K 97 4k

bcttll 1W0 4",„ 96 l>k 97 bl
Anlchcn der Stadt Wien , . I 0 0 k « ! 0 i ' b (

dctto (S. oder G,) l«74 i i » k k «20 bk
betto (1894) 9»>l0 94'6c
dctto (Gas) v. I . 1898 . 96 7> 97 ?c
detto lEleltr.) v. I . 1900 96 75 97 75
dettll ( I nv . -A . )V , I ,1W2 96 50 9?kc

Börscbau-Nnlehen verlost,. 4"/„ 96 15 »71k
Russische Etaatsanl. v. I . 190«

f. 100 Kr. p. K. . . b"/„ 9.^»k 9K'88
detto per Ultimo . . ü"/„ 9K^o 9K'8<!

Vula, Staats-Hypothelar-Änl.
1892 «"/«121-5b 122-55

Geld Ware

Vula, Staats - Noldanlelhe
1907 s. 100 K r . . , 4'/i°/° 88 7K s9'7b

Pfandbriefe usw.
Bodenlr.,al lg,öst. i ,5NI.vl,4"/n 9K-4N 96-40
Nühm, Hupothclenb. veil. 4«/„ 98 »5 99-35
Zentral Bod.-Kred,-Vl., üsterr.,

4 5 I , u e r l 4 ' / , " , 0 1 0 2 - - — —
d e t t o « 5 , I . v e r l . . . . 4 " / „ » 8 - 9 9 - —

k r e d . I n s t . , ü s t e r r , , f . V c r l , U » t ,
u . ü f s e n t l , A r l > , K a t , ^ , 4 " / „ 9 6 K 0 9 7 - 5 0

L a n d e s t » , d . « ö n . W a l i z i e u u n d
L o b o m , 5 7 > / , I , " i c l z , 4 « / „ 9 4 b 0 9 K - K 0

M ä h r . H y p o t h c l c n b . v e r l , 4 " / „ 9 7 - 9 7 9 N
N . - ü s t c i r , L a n d e « H n p - ^ ü s t ^ " / , 9 8 - 2 K 9 » - 2 ö

d c t t o i n l l . ü « / c , P r . v e i l , 3 > / l " / n 8 9 - - -
d e t t o K . - S c h u l d s c h . v e r l . 3 > / i " / „ » 9 - 9U-—
detto verl 4> 9610 99-1«

Osterr.-»nsslli. Bant K0 Jahre
vcrl. 4"/« ö, W 98-25 99-25

dettu 4"/n Kr 9<i-?k U!» kk
Spar!,, l t rsteöst . .««I . verl, 4"/„ 99-— 1 0 0 -

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Österr. Norbwestt». 200 f l . N, . 10340 104-40
Slaatsbahn l»0 ssr 4 0 3 - 4ü6-—
Südbahn ll 3"/„ Jänner -Ju l i

5>VN Fr. (per St.) . . . 280-2K 282 25
SNdbahn ^ 5"/„ 500 f l . S . o. O, 121-75 182-75

Diverse Lose.
3«)ln»lichl fos».

3"/„ Bodenlredit-Lose Em. 1880 zi?o-- 2 7 6 -
dcttu Em. 188» 261-50 26?k>0

5"/l> D°!illuReaul,-Lllse 100 f l 2K7-7K Üß2-?l,
Serb. Präm-AnI , p. 100 Fr. 2«/« 102 — 108-—

W u n e r z i n n l i c h e f » s t .

V » b a p , - Ä a s i l i t a < D o m b a u ) 5 f l , 1 9 ^ 0 A i - « ,
K r e d i t l o s e 1 0 0 f l , , . , II." " . ^ "
lüaiy-Losc 40 f l . K M , ' ' , <« ._ <»«.
Oscner Lose 40 f l . . , . . ' ^ A _ ' ^ . "
Palfsy-Lose 4<> f l . K M . . ^ . , " ^
Noten Kreuz. öst. Ges, v 10 f l ' - > - ^ ü

^ ' v, k , l ' 25-40 27-40
Mudoli-Lose 10 s l . . , »»..., ^ , . . „
LalM'Losc 4« f l . K M ' ^ ' ,Zk 245
Tür l . E , Ä , . A „ l Präm.-Oblia'

-i00ssr.per K.sse " ° ^ ' <»4.9.. 15K-9«
°" to per Medio , . . 185-25 186-uk

Geld Ware

Wiener Komm. Lose v. I , 1874 — - - —-—
Vew,-Lck. d. 3"/„ Prüln.-Schuld

d, B°denlr,-Anst, Em, 1889 74-— 78'—

Nltien.
Tranlporl'ssnttrntlimnngen.

Auss'N IrpNyer ltiscnb, 500 sl. 2425'— 2435'-
Böhmische Nordbahü 150 f l , , 4N0-— 403-—
Bnschtiehrnder Eisb, 5,00 f l , K M . 2 8 N 5 - 29 ,5 - -

betto (l it, l«! 200 sl. per Ult. 1NK8-— 1060 -
Donau - Dampsschisfahrts - Gcs,.

1.. l , l , priv., 5,00 sl, « M , S»7- - I « , » - -
D u x B o d c n b a c h e r E . B . 4 0 0 K r . K 5 0 - — 5 5 « - -
F e r d i n a n b ö N o r d b , 1 0 0 0 f l , K W , K 2 U 5 - - 5 8 2 5 ' -
N a s c h a » - O d e r b e r g e r l t i s c u b a h n

2 0 ! » f l , S 3 6 ! ' - 8 6 2 i ' > 0
L e , n l ! . - E z e r „ , - I a s ! y ' E ! w ! i i a l , u -

O e s e l l s c h a f t , 2 0 0 f l . N , , , 5 6 2 ' - k < ! I ' 5 ! >
i ' l o u d , ü s t . . T r i r s l . l , < ! 0 f l , , K M . 4 1 0 - - 4 ! 2 '
Ö s t r r r , Ä i o r b w e s t b n l , ! , 2 0 0 s l , S . 4 4 » - 4 K 2 ' —

d e U o d i t , l ! ) 2 « « f l , S . p , U l t . 4 4 8 ' - 4 K 2 ' -
P r a „ T i i x o r E i s e n b , 1 < > 0 f l , a b n s t . 2 2 2 ' 5 0 2 2 3 ' 5 o
2 ! a a ! s e i ! e n l > , ^ 0 0 f l , S , p e r U l t , 6 9 8 2 5 6 9 9 - 2 5
T ü d l m h n 2 0 0 f l , S i l b e r p e r U l t . 1 2 2 — 1 2 3 —
Lüdnorddcutsche Verbrudmiasb.

200sl. K M 4a^ho ^ , » . ^
Transport-Ges,. iulcru,, N -G

200 k r - , . _ , 2 0 -
Ungar. Westbllhn lMab-Vraz)

2«0 f l . S 4 « b - - 4<o- -
Wr. Lolalb.-Ultien Ves. 200 f l . 210 — 240'—

Banken.
« u g l u - Ö s t e r r . V a u l , I 2 0 s l . . 2 9 3 ' 7 b 2 9 4 ' 7 5
B a n l v c r e i n . W i e n e r p e r K a s s e —'— —- -

d e t t o p e r U l t i m o 5 1 8 2 5 k l » - 2 b
B o d c u t r , A n s t , ö s t , , A 0 0 K r . . 1 N 5 0 - — i c > 5 6 ' -
^ c n t r - B o d . - t t r e b b t . ö s t , 2 0 N f l . b » b ' — b 4 L ' -
N i e b i t a n s t a l l f i i r H a n d e l u n d

G e w e r b e , 1 K 0 f l „ p e r K a s s e —-— - - -
d e t t o p e r U l l i m o e < g ' ? 5 > ' 2 0 L > '

K r e b i l b a n l . u n g . a l l g . , 2 0 0 s l . 7 8 9 2 5 7 4 0 - 2 i >
D c p o s i t c n b a n l , a l l a , . 2 0 0 f l . . 4 5 5 ' - 4 b ? ' -
E e l o m p t e - G e s e l l s c h a f t , n i e d e r -

» s t c r r . . 4 0 0 N r 5 7 5 ' - 5 7 8 ' -
G i r o - u . K a s s e n v e r e i n , W i e n e r ,

2 0 0 s l 4 5 K ' - 4 5 7 -
b h p o ! l , e t e ü b a n l , « s t . i l 0 « K r , 5 > " / „ 2 8 5 ' — 2 8 8 -
L ä n d e r b a n l . « s t e l l . . 2 0 0 s l , , p e r ^

d r t t o ^ ' ' ' P « M t ' i m o 4 3 6 - - 4 3 ? ' ~
M e r l u r " . W e c h s e l s t u ^ - Ä l t i e n -

G e s r l l s c h a s t , 2 0 0 s l , . . . 5 9 5 ' - 5 9 9 ' -
O s t c r r - » u g a r . V a n l 1 4 0 0 K r , I 7 5 4 - — 1 7 6 4 - —

« e l o l u z a r r

U n i o n b l l n l 2 0 0 s l K 3 8 - - - 5 2 > j ' b 0
U n i o n b a n l . b ö h m i s c h e 1 0 0 f l . . 2 4 5 — 2 4 « - —
« e r l e h r s b a n l , a l i a 1 4 0 f l , , , 3 3 4 ' — 3 3 6 ' -

Z n o u f t l i l ' z l u t t l n e l M U N g l n .
B a o g e s c l l s c h , , a l l » , ü s t . , I N « s l . 1 2 6 - - - « 2 8 - .
V n i x c r k u h l e n b e r g b , G c s , 1 0 0 f l . 7 0 5 ' — 7 0 8 ' —
E i s e i i b a h n v c r l e h r « . A n s t a l t , ö s t , ,

1 0 0 s l 3 9 N - — 8 9 2 ' —
E i s e n b a h u w - L e i h g , , e r s t e . I N N f l , 2 0 4 ' — » 0 « - —
, , E I l > c m i l h l " . P a p i e r f , u . V - G .

i o « f l i ? 2 b n I S » - —
G l e l t r , M e s , a l l n , « s t e r r , 2 o o f l . 8 9 6 - — S 9 8 - —
E l c l l r . l « ! , i ' e l l ! c h , , i ü t c r n . 2 0 0 f l , k » N ' - 5 8 3 - —
E ! c l l s , M r s e l l l c h , , W r , ! u L i q u . 2 I 7 ' 5 0 2 1 6 ' H 0
H i r t e n b e r n e r P a t r - , I i l n b h . u .

M e t , - s s a b r ! l 4 0 0 k r . . , 9 3 ? ' - 9 g 8 - —
L i e s l n g e r B r a u e r e i 1 0 0 f l . , . 2 5 8 ' — L S I - —
M o u t a n - G e s . , U s t , a l p i n e 1 0 0 s l . 6 5 2 5 0 « b 3 - 5 0
„ P o l d i - H l i t t e " . T i e g e l g u k s t a h l -

F . - U . - G . 2 0 0 f l 4 2 1 - - 4 2 « > -
PrallcrEiscii-IndustrleGesellsch,

200 f l ?65>k-— 266b-—
Nlnill- Murant, Salgo Tarjaner

Eisenw, 100 sl 549 40 550 40
2a ln»Ta i j . Steinlohlrn ion sl. 55«— ü60b«
„Schlönlmühl". Papiers.. 200sl, üub'— g«?.^.
..Schodnica", «,-V. f. Petrol.-

Industrie, 500 K l . , . . 449'— 451 50
,,Stel,rcrmiil,l",Papiers,,,,A,G. 430'— 434-—
Trifailer K»I>le»w,'O, 70 f l . . 265'- 2/0'—
! « l l , Tabalregic-Ges. 200 ssr,

per Kasse . , > — — > —
detto per Ultimo . , . 427' - 4»»-—

Wllffc>!f,.Oss,. üsterr.. 100 sl, , 518'— 522 —
Wr, Baunelellschast, in« f l , . , i»«-— 14a-—
Wienerberge )jlc<;elf.-Alt,-OeI. 7 1 2 - - 7,5-—

Devisen.
zur,» zichtn, und zchtck».

Amsterdam 19837 ' 198 b?»
Deutsche BaulplHtze . . . . n ? ^ ? » , ,17-77?
Italienische «anlplätze . . . gl..k5 95-?n
^°"dm> 239 70 289 l« i '
K"s ^,gh 95,55
Kt Petersburg ^51 — , 2 5 2 -
Zürich und «asel 9540 95-55

Valuten.
Dukaten n,k 1,-3«
ilNFranlcn-EtNlle 1908^ i»-ii»
20 Mai l StNllr 2348 23 53
Teutsche Rcichsbanlnlltei! . , N7'52^> 11772^
Italienische Bauluoten . . . 95 45 95-65
Aubel-Nutei, 2 5 ! 252

I ,«B R e„,e„,S„Ä„VÄUn, Akt..», 1 • * • CV IM »y»M- ,1 Privat-Depote (Safe-Deposite)
• Iconen etc., Ueviwen IIIMI Valuten. ll Ba-Älc - "U.rL<ä. " W e c l i s l e r g a s c l l ä i f t IJ ttnt" « lg>n«m V«t »ehluam S.»i Fa,»f 1- I
• Los-Versicherung ("341 Iiai im<ri i . NiritrtrvrHM«^. Verzliunnj von Barelnlagsn Im Konto-Korront und nuf filro-Kont«. I


